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Bauen & Wohnen

Das «alte Pfarrhaus» im 
Stedtli aus dem Jahr 1654 
wurde mit lokalen Hand-
werkern aufwändig saniert.

Die «Grüningen Sessions» 
feiern dieses Jahr ihren 
10. Geburtstag. Das erste 
Konzert ist am 12. Februar.

Noch immer rollt der Verkehr durch die enge Strasse im Stedtli.  Bild: MG

18
Jugend

Grüninger Sek-Schüler 
 erzählen von ihren Berufs-
plänen und  
geben Tipps.

Das historische Stedtli soll mit 

einer Umfahrungsstrasse mit 

Brücke über das Aabachtobel 

entlastet werden, ohne dass das 

geschützte Ortsbild beeinträch-

tigt wird. Doch das Projekt ist ins 

Stocken geraten. Langsam ver-

lieren die betro昀昀enen Stedtli-
Bewohnenden die Geduld.

Als der Stararchitekt Santiago 

Calatrava 2018 unter Beisein von 

Regierungsvertretenden sein Ge-

winnerprojekt in Grüningen prä-

sentierte, war die Freude riesig. 

Danach vergingen drei Jahre, bis 

2021 die Baudirektion vom Regie-

rungsrat beauftragt wurde, ein 

Vorprojekt zu erarbeiten. Seither 

ging  nichts in der Sache. Der für 

2028 geplante Baubeginn scheint je 

Wann kommt endlich  
die Stedtli-Umfahrung?

länger, je unrealistischer zu sein. 

Die Stedtli-Bewohnenden fragen 

sich, ob die langersehnte Um-

fahrung überhaupt noch kommt. 

Neben Zweifeln macht sich auch 

Unmut breit. Mehr dazu auf den 

Seiten 2 und 3.

Sca
n

me!

Wir schenken Lachen

ollifant.ch

Infos unter www.arvana.ch

Kuscheln?
Für Gross und Klein, für Mensch und Tier — für alle, die nicht gut schlafen
oder auch nur einen kleinen Beschützer brauchen. Mit dezentem Arvenholz-
Duft für einen ruhigen Schlaf.

Industriestrasse 8 | 8625 Gossau ZH | 079 693 60 44

Am 27. Dezember 2022 machte sich 

der Grüninger Feuerwehr-Kom-

mandant Erich Hofman gemein-

sam mit Berufskollegen mit einem 

E-Truck auf in Richtung Nordkap. 

Die Thomann Nutzfahrzeuge AG 

aus Schmerikon, wo Hofmann als 

Verkaufsberater arbeitet, beteiligte 

sich an der eNordkapp-Challen-

ge 2022/23. Das Ziel: Die Kund-

schaft für E-Mobilität begeistern 

und zeigen, was mit elektrischen 

Nutzfahrzeugen heute schon alles 

möglich ist. Erich Hofmann erzählt 

von seinen Erfahrungen auf der gut 

7000 km langen Reise.

Mehr dazu auf Seite 33.

Mit dem E-Truck 

zum Nordkap

Anzeige
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Die Euphorie war gross, als der 

Architekt Santiago Calatrava 

2018 sein Siegerprojekt für eine 

Stedtli-Umfahrung in Grünin- 

gen präsentierte. Seither ist viel 

Zeit vergangen und das Projekt 

scheint stecken geblieben zu 

sein. Und es dürfte, wie die 

«Grüninger Post» erfahren hat, 

noch weitere Hürden nehmen 

müssen. Die Regierung jeden-

falls will sich nicht auf einen 

Baustart festlegen. Der Frust bei 

der Bevölkerung ist gross. 

«Stedtli-Umfahrung? Die werde 

ich wohl nicht mehr erleben», hört 

man von Stedtli-Bewohnenden auf 

Nachfragen mit einem zünftigen 

Schuss Ironie. Doch ums Lachen 

ist es ihnen nicht. Seit Jahrzehn-

ten haben sie für eine Lösung ge-

kämpft, welche das historische 

Stedtli vom Verkehr entlasten soll. 

Denn der ist nicht eben wenig. 

Eine Verkehrsplanerin des Kan-

tons Zürich prognostizierte bereits 

im Jahr 2008, dass bis 2025 täglich 

5000 Fahrzeuge durchs Stedtli fah-

ren werden. Das Projekt des Archi-

tekten – eine Umfahrungsstrasse 

mit Brücke über das Aabachtobel, 

welches das geschützte Ortsbild 

nicht beeinträchtigen soll – freute 

die Stedtli-Bewohnenden darum 

sehr. Doch mittlerweile herrscht 

bei vielen Ernüchterung. Geht es 

weiter? Kommt die Umfahrung, 

wie das eigentlich versprochen 

wurde?

Begeistert  

vom Star-Architekten

2018 verkündete die Regierungs-

rätin Carmen Walker Späh das 

Siegerprojekt des ausgeschriebe-

nen Architekturwettbewerbs in 

der Kirche Grüningen. Die Archi-

tektur-Ikone San tiago Calatrava 

himself war zugegen und stellte 

den Anwesenden seine Überlegun-

gen zu einer umweltverträglichen 

Umfahrung vor. Eine elegant ge-

schwungene Brücke soll in einen 

Tunnel führen und sich optisch 

in die Landschaft einfügen. Die 

Grüningerinnen und Grüninger 

waren begeistert vom Projekt und 

vom renommierten Architekten, 

der sich intensiv mit Grüningen 

befasst hatte. Sechs bis acht Jah-

re sollte es bis zur Fertigstellung 

dauern, doch damit konnten die 

meisten leben. 

Positive Signale und doch  

geht nichts

Im Juni 2021 kamen dann wieder 

gute Neuigkeiten. Auf Antrag der 

Volkswirtschaftsdirektion hatte 

der Regierungsrat die Baudirek-

tion beauftragt, ein entsprechen-

des Vorprojekt zu erarbeiten. Der 

Lösungsansatz der Calatrava Valls 

SA überzeuge durch eine sorgfäl-

tige Analyse der lokalen Gegeben-

heiten, eine exzellente Gestaltung 

und eine sehr gute Einbettung der 

neuen Bauwerke in die Umgebung, 

hiess es in der Medienmitteilung. 

Da der Durchgangsverkehr über 

die neue Umfahrung zirkuliere, 

könne das Stedtli zur autofreien 

Fussgängerzone mit Anlieger-

verkehr umgestaltet werden. «Ich 

freue mich sehr, dass dieses wich-

tige Vorhaben damit einen gros-

sen Schritt vorankommt», sagte 

Volkswirtschaftsdirektorin Car-

men Walker Späh damals. «Mit 

der Umfahrung kann Grüningen 

als eines der sechs verbliebenen 

Zürcher ‹Landstedtli› stark aufge-

wertet werden. Dafür haben sich 

die Gemeinde, Anwohnende und 

Gewerbetreibende seit Jahrzehn-

ten stark engagiert.»

«Ich wünschte mir auch, 

dass es schneller ginge  

und wir regelmässig über 

den Stand der Dinge 

informiert würden. Doch 

ich bin Optimist und glaube 

noch immer daran, dass es 

2028 mit dem Bau  

losgeht, sofern das Budget 

genehmigt wird.»  
Carlo Wiedmer, Gemeindepräsident  

von Grüningen

Im Rahmen des Vorprojekts sollte 

das Vorhaben weiter konkretisiert 

und die Bewilligungsfähigkeit ver-

tieft abgeklärt werden. Auch die 

grobe Kostenschätzung von 24 

Millionen Franken werde weiter 

konkretisiert. Der Kredit für das 

Projekt müsse anschliessend durch 

den Kantonsrat und im Falle eines 

Referendums durch die Stimmbe-

völkerung genehmigt werden.

Ernüchterung vs. Optimismus

Und jetzt? «Wir sind dran», sagt der 

verantwortliche Projektleiter und 

«Die Stedtli-Umfahrung werde ich wohl 

nicht mehr erleben»

So soll die Brücke, welche über das Aabachtobel führt, dereinst aussehen.  Bild: Calatrava Valls SA
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verweist auf den Mediensprecher 

der Baudirektion, Thomas Maag. 

«Das Tiefbauamt bereitet die Ver-

gabe der Vorarbeiten vor, welche 

gemäss Submissionsverordnung 

ausgeschrieben werden müssen», 

sagt dieser.

Versäumnis bei  

der Ausschreibung?

Dass diese jetzt nochmals öffent-

lich ausgeschrieben werde, hat 

laut einem Architekten, der sich 

Etwa 220 Meter der Umfahrung verlaufen unterirdisch.  Bild: Calatrava Valls SA

mit Wettbewerbsausschreibun-

gen auskennt, wohl damit zu tun, 

dass bei der Ausschreibung des 

Architektur-Wettbewerbs nicht 

de�niert wurde, ob der oder die 

Gewinner/in auch die Ausfüh-

rung des Projekts übernehmen 

kann. Deshalb müsse die Vergabe 

nochmals in einem öffentlichen  

Submissionsverfahren ausge-

schrieben werden. Wie Santiago 

Calatrava darauf reagiert, wenn 

er die Ausführung seiner Projek-

te nicht selbst übernehmen kann, 

hat man am Beispiel Stadelhofen 

gesehen. Es könnte also auch bei 

der  Stedtli-Umfahrung auf ein ju-

ristisches Verfahren hinauslaufen. 

«Das darf doch nicht wahr sein», 

empört sich IG-Stedtli-Präsident 

Beat Hofmann. «Es ist nicht das 

erste Mal, dass der Kanton so et-

was macht. Es müsste doch klar 

sein, dass der Gewinner auch 

die Ausführungen machen kann, 

wenn er das möchte.»

Baustart im Jahr 2028?

Dass es jetzt weitere fünf Jahre 

dauern soll, geht Hofmann nicht in 

den Kopf. Wahrscheinlich könne 

er dann mit dem Rollator durch 

ein autofreies Stedtli spazieren. 

Gemeindepräsident Carlo Wied-

mer ist dennoch optimistisch. 

«Ich wünschte mir auch, dass es 

schneller ginge und wir regel-

mässig über den Stand der Dinge 

informiert würden. Doch ich bin 

Optimist und glaube noch immer 

daran, dass es 2028 mit dem Bau 

losgeht, sofern das Budget geneh-

migt wird.»

 

«Wahrscheinlich kann ich 

dann mit dem Rollator 

durch das autofreie Stedtli 

spazieren.»  
Beat Hofman, Präsident IG Stedtli

Drei Kantonsräte, zwei davon aus 

Gossau ZH, haben vor kurzem eine 

Anfrage beim Kantonsrat einge-

reicht. Sie wollen wissen, wie weit 

die Planung und Realisierung fort-

geschritten ist und bis wann das 

Projekt realisiert werden soll. Es 

braucht also weiterhin Geduld …

Martina Gradmann
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der damalige Stedtliladen, unweit 

der Drogerie, geschlossen werden 

sollte, sprang Fröhlich kurzerhand 

ein und führte ihn noch eine Weile 

weiter.

Historische Märkte 

Neben seiner Tätigkeit als Drogist 

war Werner Fröhlich von 1966 bis 

1978 Gemeinderat sowie langjäh-

riges Mitglied der Heimatschutz-

gesellschaft. Geschichte habe ihn 

schon immer interessiert, sagte er 

in einem Interview, und so erfand 

er 1974 die historischen Märkte 

Am Neujahrsanlass vom 6.  Ja-
nuar 2023 wurde erstmals der 

«Leue Priis» vergeben. Mit 

90  Jahren wurde Werner Fröh-

lich für seine vielen Verdienste 

für Grüningen mit dem «Leue 

Priis 2023» geehrt. Besonders 

hervorzuheben sind die histori-

schen Grüninger Märkte,  die er 

ins Leben gerufen hat.

Werner Fröhlich kennen viele 

Grüningerinnen und Grüninger. 

Der heute 90-Jährige war während 

41 Jahren Drogist an der Kirch-

gass  4 in der «Schloss Drogerie 

Grüningen». Das Sortiment war für 

ein Dorf dieser Grösse gut ausge-

wogen, fand man doch die wich-

tigsten Produkte direkt bei ihm 

und seiner Frau Silvia, die mit 

ihm den Laden führte. Die dama-

lige Werbung zeigte auf, wo ihre 

Spezialität lag: «s’Chrüter huus 

im Oberland mit de iiheimische 

Chrütli zum gsund und natürlich 

läbe». So beschäftigte sich das 

Ehepaar Fröhlich bereits früh mit 

p�anzlichen Arzneimitteln, Heil-

kräutern und Teespezialitäten. Als 

auf dem Chratzplatz. Jedes Jahr 

war der Markt von einem Motto 

geleitet, meistens in Verbindung 

zu altem Handwerk oder einem 

historischen Jubiläum. Dabei wur-

de kein Aufwand gescheut: Hatte 

man eine Idee, wurde sie bis ins 

Detail ausgearbeitet. Ein grosser 

Mitstreiter war Peter Kurmann. 

Sie schossen sich wie bei einem 

Pingpongspiel die Gedankenblitze 

zu und entwickelten gemeinsam 

Ideen. Da kam es schon mal vor, 

dass plötzlich ein kleiner See auf 

dem Chratzplatz aufgestaut wurde 

Ein Löwe für Werner Fröhlich

Der 90-jährige Werner Fröhlich freute sich sichtlich über den Preis, der ihm von Gemeindepräsident Carlo Wiedmer überreicht wurde. 

 Bild: Martina Gradmann

Gemeinde



Nr. 1 | Freitag, 10. Februar 2023  | Grüninger Post 5

und ein Bachlauf sich quer über 

den Platz hinzog. Es war der neun-

köp�gen Marktkommission nichts 

zu viel. Mit den historischen Ge-

wändern und den authentischen 

Details des Mottos wähnte man 

sich in einer anderen Welt.

Knietief eingearbeitet

Das Lebensmotto von Werner Fröh-

lich war: «Wenn du etwas machst, 

dann mach es richtig.» Er hasste 

Dilettantismus, und wenn er etwas 

anpackte, dann kniete er sich in 

die Materie rein und schaute auf je-

des Detail. Am historischen Markt 

durfte beispielsweise niemand sei-

ne Armbanduhr zum historischen 

Kostüm tragen – das war tabu! So 

«erarbeitete» er sich nebenbei den 

Titel als «Tüp�ischiisser», was ihn 

aber nicht wirklich störte.

Wichtiger Weggefährte

Ein wichtiger Weggefährte und 

sein historischer Mentor war der 

Ottiker Jakob Zollinger. Bei ihm 

stiess er auf offene Ohren für seine 

Anliegen und Fragen. Beide liebten 

die Natur, und so wurden sie Weg-

streiter im gemeinsamen Kampf 

gegen die geplante Forchstrasse 

oder teilten ihr Engagement für 

den Naturschutz. Werner Fröhlich 

war auch Gründungsmitglied des 

Naturschutzvereins Grüningen. 

Als die Forchstrasse nicht mehr ab-

wendbar war, stach Werner Fröh-

lich einen Quadratmeter Erde ab 

und p�anzte sie als Mahnmal in 

seinen Garten. Mit der Zeit sind 

dort Ahorne gewachsen, aus denen 

heute stattliche Bäume geworden 

sind.

Historik entdeckt und Bücher 

geschrieben

Nach seiner Pensionierung ent-

deckte Werner Fröhlich die Histo-

rik für sich. Da er seiner Neugierde 

treu blieb, vertraute er nicht auf 

bereits vorhandene Quellen, son-

dern eignete sich das Transkribie-

ren alter Schriften an. In mühsa-

mer Arbeit und unzähligen Tagen 

im Staatsarchiv befasste er sich mit 

den Briefen des Landvogts Berger 

und verfasste ein Buch darüber, 

das in Fachkreisen gelobt wurde. 

Es war nur eines von mehreren 

Büchern, die Werner Fröhlich ge-

schrieben hat. 

Gri昀昀 zu Pinsel und Farbe
Als Drogist hatte er natürlich auch 

Zugang zu Farbpigmenten. So war 

es nicht verwunderlich, dass er zu 

malen und zu zeichnen begann. 

Sein Spektrum war vielseitig: 

Von historischen Szenen bis zu 

Landschaftsbildern malte er viele 

Werke, die früher auch im Unter-

geschoss seines Hauses ausgestellt 

waren.

Mittlerweile ist Werner Fröhlich 

mit seiner Frau in den «Senioren-

hangar», wie er das SEWO scherz-

haft betitelt, gezogen und hat für 

seinen wohlverdienten «Leue Priis 

2023» ein gutes Plätzchen gefun-

den.

Susanne Gutknecht

Werner Fröhlich und seine Frau Silvia betrieben 41 Jahre lang  

eine Drogerie im Stedtli.  Bild: Fam. Fröhlich

Als Marktchef war Werner Fröhlich keine Arbeit zu viel. Auf dem Chratzplatz 

baute er mit seinem Team einen See mit Bachlauf. (Frühlingsmarkt 1980) 

  Bild: HSG-Archiv

Am gut besuchten Neujahrsanlass vom 6. Januar 2023 wurden auch 
Sportlerinnen und Sportler für ihre sportlichen Leistungen an 
nationalen Meisterschaften geehrt. Es sind dies Dominik Dobmann, 
Martina Eisenegger, Lucy Ernst, Finnian Freund, Tatjana Fritsche, Aylin 
Hintermann, Nicole Mattli, Luna Sulzer und Tobias Vogel.

Den ausführlichen Beitrag zum Neujahrsanlass kannst  
du auf  www.zuerioberland24.ch nachlesen.

    WEITERE EHRUNGEN AM NEUJAHRSANLASS

Gemeinde
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Familienweg

Im Frühling 2023 soll im Stedtli 

Grüningen ein Familienweg mit 

verschiedenen taktilen Stationen 

wie z. B. Memory, Bandolino, ver-

schiedenen Spielen etc. eröffnet 

werden. Der Familienweg soll Fa-

milien mit jüngeren Kindern bis 

etwa 3. Klasse ansprechen. Dieser 

wird eine Ergänzung zu den digi-

talen smarTrails sein. Für die Rea-

lisierung des Familienwegs hat der 

Gemeinderat einen Kredit von CHF 

48 200.00 bewilligt. Die Eröffnung 

ist am 6. Mai 2023 anlässlich des 

Tags des Spiels im Schloss geplant.

Feuerwehrkader

Andreas Wartenweiler ist auf den 

31. Dezember 2022 als Stellvertre-

ter des Feuerwehrkommandanten 

zurückgetreten. Der Gemeinderat 

bedankt sich für die geleisteten 

Dienste und hat ihn aus seiner 

Funktion entlassen.

Neu hat der Gemeinderat per 1. 

Januar 2023 Patrick Bicker zum 

Stellvertreter des Feuerwehrkom-

mandanten ernannt.

Weiter wurden Lukas Bänziger 

und Hans-Ulrich Schärer zum 

Feuerwehrof�zier gewählt.

Verkehrsgruppenfahrzeug

Die Feuerwehr konnte das neue 

Verkehrsgruppenfahrzeug in Be-

trieb nehmen. 

 Yvonne Cassol

Aus der Ratsstube

Das neue Verkehrsgruppenfahrzeug der Feuerwehr Grüningen.  Bild: zvg

– für den Grabenunterhalt beim Adletshuserrietbach eine 

Kostenbeteiligung im Umfang von 50%, d. h. CHF 3811.00 
bewilligt.

– für das Instandstellen der Fassade und der Torumrandung am 

ehemaligen Feuerwehrhäuschen Binzikon einen Kredit von  

CHF 8500.00 bewilligt.
– für zwei Badezimmersanierungen in der Alterssiedlung einen 

Kredit von CHF 54 200.00 bewilligt.
– beschlossen, dass die Gemeindeverwaltung am 31. Juli 2023 

geschlossen bleibt.

– der Fasnachtsgesellschaft Grüenige für den Fasnachtsumzug 

vom Samstag, 25. Februar 2023, die orts- und 
verkehrspolizeiliche Bewilligung erteilt.

– die Aufträge für die Aufstockung des Gebäudes Aussergass 3, 
Schlüssberg-Str. 10, vergeben. Die Bauarbeiten werden in den 
Frühlingsferien starten.

– die Kreditabrechnung für die Aussensanierung beim 

Schulgebäude Aussergass 1 mit Gesamtkosten von CHF 
1 152 085.45 und Minderkosten von 17 914.55 genehmigt. Die 
Minderkosten sind auf die Rückvergütung für die 

Photovoltaikanlage zurückzuführen.

Baubewilligungen
– Buchmann-Biasi, Dolores, Umbau Wohnhaus, Rietli-Str. 41  

und 43
– Frikarti Stauden AG, Neubau Wasserteich für Bewässerung, 

Oberzelg

– Gregorio, Sandro, Erstellen Luft-Wasser-Wärmepumpe, Werli 12
– Jakob, Jörg und Ruth, Erstellen Photovoltaikanlage, Itziker 

Dorf-Str. 5
– Kuster, Roman, Neubau Remise, Holzhusen und 

Geländeaufschüttung Wasserfallen/Schlüssberg
– P昀椀ster, Walter und Regine, Erstellen Sichtschutzwand, Binziker-

Str. 11
– Schwarz, Urs und Helene, Luft-Wasser-Wärmepumpe, 

Binziker-Str. 93
– von Euw, Herbert, Nutzung Aussenbereich etc. beim Café 

Bryggan, Itziker Dorf-Str. 58

    WEITER HAT DER GEMEINDERAT

Anzeige

Voranzeige

Generalversammlung

Wasserversorgungs-Genossenschaft Grüningen
Freitag, 21. April 2023, 20.00 Uhr, Landgasthof «Adler»

Die Traktandenliste wird rechtzeitig in der Tageszeitung publiziert und auf der Homepage der Gemeinde
Grüningen bekannt gegeben.
Die Jahresrechnung 2022 liegt ab Dienstag, 11. April 2023 bei der Verwalterin, Heidi Roschi, zur
Einsicht (tel. Voranmeldung) auf.



Nr. 1 | Freitag, 10. Februar 2023  | Grüninger Post 7Schule

Am 27. November 2022 haben 

die Grüninger Stimmberechtig-

ten an der Urne dem Aufsto-

ckungsprojekt des Schulhauses 

Aussergass zugestimmt. Kurz 

darauf ist die Baukommission 

zusammengetro昀昀en, um die 
Planung mit Hochdruck weiter 

voranzutreiben. Die Zeit drängt 

– schon im Sommer 2023 sollen 

die neuen Räumlichkeiten be-

zugsbereit sein.

Die Urnenabstimmung vom 27. No-

vember 2022 war ein Meilenstein 

für das Projekt der Schulraumer-

weiterung der Schule Grüningen. 

Der Souverän sagte deutlich Ja 

zum Ausführungskredit über 3,89 

Millionen Franken für die Aufsto-

ckung und ebenso deutlich für den 

Zusatzkredit über 100 000 Franken 

für eine Photovoltaikanlage. Be-

reits im Vorfeld wurden wichtige 

Vorarbeiten vom Architekten ge-

leistet, damit man nach der Ab-

stimmung sofort weiterarbeiten 

konnte, da der Zeitplan für die 

Aufstockung – die Bauvollendung 

ist auf Sommer 2023 geplant – sehr 

eng gefasst ist.

Ausführungsplanung 

 gestartet 

Mittlerweile wurden die Aus-

schreibungen und Vergaben für die 

verschiedenen Arbeitsgattungen 

durchgeführt, vom Architekten 

geprüft, von der Baukommission 

ausgewertet und zwischenzeitlich 

auch vom Gemeinderat genehmigt. 

Nach Abschluss der gegenwärtigen 

Phase wird unmittelbar darauf mit 

der Ausführungsplanung gestartet 

und somit die nächste Phase der 

Realisierung begonnen.

Grössere Arbeiten in den 

Frühlingsferien

Während den Frühlingsferien den 

Grüninger Schülerinnen und Schü-

ler werden erste grössere und laute 

Arbeiten ausgeführt. Auf die Si-

Mit Hochdruck an der Ausführungsplanung

Schon im Sommer 2023 soll das aufgestockte Schulhaus bereit sein.  Bild: MG

cher  heit während der gesamten 

Bauphase wird ein besonderes Au-

genmerk gelegt. «Die Zugänge und 

Zufahrten der Handwerker werden 

vollumfänglich vom Schulbetrieb 

getrennt geführt», wie Florian Fi-

scher, Gemeinderat Ressort Liegen-

schaften, ausführt.

Gemeinde Grüningen

Anzeige
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Seit zwei Jahren bietet die Ge-

meinde in Verbindung mit  

der Heimatschutzgesellschaft 

 Stedtlirundgänge an. Die neuere 

Variante hat Erfolg durch den 

Witz und die Situationskomik 

der Stedtliführenden.

Stedtlirundgänge sind nichts 

Neues in Grüningen. Bereits 

Emil Gehri, Hans Salzmann und 

Franz Fuchs haben von der Hei-

matschutzgesellschaft (HSG) aus 

ihr Wissen zu Architektur und 

Geschichten rund ums Stedtli in 

Führungen weitergegeben. Mit der 

Nachtwächter-Führung hat man 

nun unter der Ägide von Claudia 

Frei und Matthias Flöscher einen 

neuen Weg eingeschlagen. Auf-

grund des Erfolgs der szenischen 

Stedtlirundgänge, welche Ge-

schichten aus Grüningen in einem 

historischen Theater zeigen, hat 

eine Spurgruppe, bestehend aus 

Claudia Frei, Monika Bosshard 

und Susanne Gutknecht, auch für 

die Stedtliführungen diesen Weg 

eingeschlagen. «Grüningen ist vol-

ler Geschichten, und die erzählen 

wir als vorlaute Müllerin und als 

aufmüp�ger Nachtwächter dem 

Publikum», erklärt Claudia Frei. 

Sie lebt für historische Geschichten 

und hat mittlerweile auch in ande-

ren Oberländer Dörfern ähnliche 

Rundgänge ins Leben gerufen.

Was macht den Reiz aus? 

«Es wird bei dieser Art der Stedtli-

führung mehr Wert auf Geschich-

ten gelegt als auf historische Zah-

len», führt Monika Bosshard aus, 

die von der Gemeinde her das 

Ganze betreut. «Wir hören immer 

wieder als Feedback, dass die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer an 

den Zusammenhängen interessiert 

sind und sich am Rundgang durchs 

Stedtli erfreuen, umso mehr, wenn 

sie noch Informationen dazu er-

halten.» Auch interessieren sie 

sich für die Personen – wie sie 

gelebt haben und welche Intrigen 

gesponnen wurden.

Mit Witz Historisches erzählen

Die Erfolgsserie der Stedtlirundgänge geht weiter (Archivbild). 

Gemeinde
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«Der Inhalt ist nicht ein-

fach frei erfunden, sondern 

fundiert aufgearbeitet.» 

Claudia Frei, Stedtliführerin

Viel Arbeit und Recherche

Trotz des lockeren Tons der Füh-

rung steckt viel Arbeit und Recher-

che dahinter. Claudia Frei dazu: 

«Wir stöbern in historischen Quel-

len und halten uns beim Script für 

die Führung daran. Der Inhalt ist 

also nicht einfach frei erfunden, 

sondern fundiert aufgearbeitet.» 

Im Archiv der HSG �nden sich vie-

le Quellen, die Geschichten von 

früher enthalten.

Neuer Inhalt für den Nacht-

wächterrundgang 

Jeweils nach drei bis vier Führun-

gen wird der Inhalt neu erarbeitet. 

«Es wäre auch für uns zu lang-

weilig, wenn wir immer dasselbe 

erzählen müssten. Daher kann 

man ruhig mehrere Nachtwächter-

Führungen besuchen. Inhalt und 

Thema sind immer wieder neu», 

sagt Monika Bosshard.

Für verschiedene Zielgruppen

Das Ziel der Spurgruppe ist, ein 

Portfolio zu erarbeiten, welches 

verschiedenste Zielgruppen an-

spricht. «Nicht jeden interessiert 

das gleiche Thema, daher bauen 

wir das auch über die Jahre aus. 

Wichtig ist uns, dass wir unsere 

Erfahrungswerte gezielt ein�ies-

sen lassen können», stellt Monika 

Bosshard klar. Für 2023 und 2024 

sind weitere Themen geplant: eine 

Familienführung ebenso wie eine 

skurrile dadaistische Führung. 

«Ich habe noch viele Ideen und 

kenne die richtigen Personen, um 

witzige Geschichten wie die neu-

este über einen goldenen Fisch zu 

einem Erfolg zu machen», sagt 

Claudia Frei selbstbewusst. 

«Der Qualitätsanspruch ist 

hoch, und wir wollen ihn 

bewusst hoch halten, auch 

bei anderen Projekten.» 
Susanne Gutknecht, Ressortleiterin

Tourismus und Gesundheit

Ressourcen gebündelt

Susanne Gutknecht, Ressortleite-

rin Tourismus und Gesundheit bei 

der Gemeinde, ergänzt: «Unter dem 

Ressort Tourismus möchten wir 

die Kräfte bündeln und gemein-

sam unsere grossartige Grüninger 

Geschichte, bekannte Namen und 

wunderschöne Orte mit den Be-

suchenden teilen.» Wichtig ist ihr, 

dass man es etappenweise macht 

und immer zurückgreift auf Erfah-

rungswerte: «In der Spurgruppe 

tauschen wir uns aus, schauen ge-

nau hin, was funktioniert hat, und 

korrigieren wo nötig. Der Quali-

tätsanspruch ist hoch und wir wol-

len ihn bewusst hoch halten – auch 

bei zukünftigen Projekten wie bei-

spielsweise dem Kinderweg, den 

wir im Mai eröffnen werden.»

Gemeinde Grüningen

Unterwegs in den Feierabend mit dem Nachtwächter
Sonntag, 12. März 2023
Start um 17 Uhr im Schlosshof, Dauer ca. 1 Stunde
Tickets nur im Vorverkauf: Fr. 20.– pro Person, erhältlich auf der Gemeindeverwaltung Grüningen 
und auf www.grueningen.ch

Eine kulinarische Reise mit Goethe
Samstag, 11. März 2023, 19 Uhr
Samstag, 18. März 2023, 19 Uhr
Ratstube im Schloss Grüningen

Tickets nur im Vorverkauf: Fr. 54.– pro Person, erhältlich auf der Gemeindeverwaltung Grüningen 

oder auf www.grueningen.ch. Im Theater-Ticket inbegri昀昀en sind ein 3-Gang-Menü und ein 
 Willkommensdrink.

«Wo isch dä goldig Fisch?»
Samstag, 1. April 2023, 17.30 Uhr
Samstag, 10. Juni 2023, 17.30 Uhr
Dauer ca. 1 Stunde
Tre昀昀punkt: Schlosshof Grüningen, beim Steintisch
Tickets nur im Vorverkauf: Fr. 25.– pro Person, inkl. Süppli mit goldigem Fisch
Tickets erhältlich auf der Gemeindeverwaltung Grüningen oder auf www.grueningen.ch

Tag des Spiels im Schloss
Samstag, 6. Mai 2023
mit Ferienplausch Feuerwehr, Kinder昀氀ohmarkt, Erö昀昀nung Kinderweg, alte Spiele neu entdeckt

www.grueningen.ch

    NÄCHSTE TERMINE

 Bild: Christian Merz

Gemeinde
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Ihre Raiffeisenbank vor Ort
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Wir machen den Weg frei

Jetzt

Beratungstermin

vereinbaren
Oliver Jenzer,

Leiter Geschäftsstelle 
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Anzeige

Im April 2023 gibt’s einen neuen 

szenischen Rundgang der anderen 

Art. Mit grotesken Szenen, gespielt 

von Claudia Frei und Paul Schwyter.

Kari, der in jungen Jahren als armer 

Mann von Grüningen ausgewan-

dert ist, kommt nach vielen Jahren 

als reicher Geschäftsmann zurück 

nach Grüningen. Im Stedtli trifft er 

auf  Greti, seine frühere Sandkasten-

freundin. Die beiden haben sich viel 

zu erzählen!

Ein skurriler, komischer Rundgang 

mit grotesken Szenen. Ein Rundgang 

der etwas anderen Art, bei dem sich 

Wahrheiten mit Fantasie vermischen. 

Schauspiel:  

Claudia Frei und Paul Schwyter

Regie: Michael Schwyter

Wo isch dä goldig Fisch?

Monika Bosshard

Daten: 
Samstag, 1. April 2023, 17.30 Uhr
Samstag, 10. Juni 2023, 17.30 Uhr
Dauer: ca. 1 Stunde

Tre昀昀punkt:
Schlosshof Grüningen, beim Steintisch

Tickets nur im Vorverkauf:
Fr. 25.– pro TeilnehmerIn,  
inkl. Süppli mit goldigem Fisch.

Tickets erhältlich auf der Gemeinde-

verwaltung Grüningen oder auf  

www.grueningen.ch

Und wie wär’s im Anschluss mit  

einem feinen Nachtessen in einem  

der Grüninger Restaurants?  

Infos unter  

www.grueningen.ch 

Tourismus

    INFO

6. Mai 2023
Tag des Spiels im Schloss

Ferienplausch Feuerwehr / Kinder�ohmarkt
Eröffnung Kinderweg / alte Spiele neu entdeckt
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Stäfa,Touring-Garage LuggenAG, 044 928 7000

NEUER

RENAULT AUSTRAL
E-TECH FULL HYBRID
200 PS

Renault Austral techno E-Tech full hybrid 200, 5,0 l/100 km, 113 g CO2/km, 

Energieeffizienz-Kategorie B.

A

B

C

D

E

F

G

B 5,0 l/100 km
bis zu 80 % rein elektrisches Fahren in der Stadt
jetzt bei uns entdecken
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Ueli Lüthi, ein Spezialist für Fas-

sadensanierungen an historischen 

Gebäuden, beigezogen. Er unter-

stützte die Fachleute der Gadola 

Bau AG als Bauleiter.

Als Erstes musste bei allen Riegel-

feldern der alte Verputz entfernt 

und nach der Reparatur des Holz-

werks (Riegelbalken) ein neuer 

mineralischer Putz aufgetragen 

werden. «Es zeigte sich rasch, dass 

die alten Holzbalken in einem sehr 

schlechten Zustand und teilweise 

verfault waren», sagt P�ster. Die-

se hätten zuerst ge�ickt werden 

müssen, wofür allein der Holzfach-

mann Andi Kunz 380 Arbeitsstun-

den aufwenden musste. Bei der Sa-

nierung von historischen Häusern 

komme immer wieder Unverhoff-

tes ans Licht und stelle den ganzen 

Plan auf den Kopf. Und es brauche 

ausgewiesene Fachleute, sonst sei 

eine Sanierung nicht nachhaltig, 

weiss man bei der Heimatschutz-

gesellschaft. 

Vor einem Jahr wurde das alte 

Pfarrhaus im Stedtli saniert und 

erstrahlt heute in neuem Glanz. 

Für die Heimatschutzgesell-

schaft Grüningen als Besitzerin 

dieser und weiterer historischer 

Liegenschaften in Grüningen 

sind solche Sanierungen eine 

Herausforderung, denn oft 

kommen ungeahnte Details ans 

Licht. 

Das historische Haus mit seinen 

leuchtend roten Riegelbalken am 

Eingang des Stedtli fällt einem 

gleich ins Auge. Vor einem Jahr 

wurde es aufwändig saniert, 

was für die Besitzerin, die Hei-

matschutzgesellschaft Grüningen 

(HSG), eine besondere Aufgabe war.

«Die portugiesischen 

Arbeiter der Firma Gadola 

sind wahre Meister  

ihres Fachs.»  
Walter Pfister, Heimatschutzgesell-

schaft Grüningen

Hohler Elefantenfuss

Heute ist das Mauerwerk ge�ickt 

und die Balken sehen fast wie neu 

aus. Dahinter steckt viel Arbeit. 

«Auf diesem Sockel, welcher Teil 

der alten Stadt mauer ist, wurde 

das alte Pfarrhaus errichtet», er-

klärt Walter P�ster, Vizepräsident 

der HSG und Verantwortlicher für 

die Sanierung dieses historischen 

Gebäudes. Der «Elefantenfuss», 

wie der Sockel genannt wird, war 

innen hohl und musste aus Grün-

den der Tragfähigkeit komplett mit 

Beton ausgegossen werden. Im Be-

reich der Südfassade mussten zu-

dem alle Kanalisationsleitungen 

freigelegt und ge�ickt werden. 

Erst dann konnte man mit der 

Fassade beginnen. «Die portugie-

sischen Arbeiter der Firma Gadola 

Bau AG sind wahre Meister ihres 

Fachs und haben die ganze Beton-

mauer so bearbeitet, dass sie wie 

eine historische Mauer aussieht», 

begeistert sich P�ster noch heute. 

Verwitterte Fassade und 

morsche Holzbalken

Nach fast 40 Jahren war das 

alte Pfarrhaus in einem baulich 

schlechten Zustand. Die Fassade 

war verwittert und das Mauerwerk 

sowie die Riegel erforderten eine 

dringende Auffrischung. Für die 

Abklärungen über den Zustand 

des Riegelwerks, der Dach�ächen, 

Dachrinnen und Abläufe wurde 

Sanierung von historischen Häusern –  

eine Herausforderung

Meisterwerk von portugiesischen Handwerkern:  

die Fassade des alten Pfarrhauses.  Bild: Ueli Lüthi

Das alte Pfarrhaus erstrahlt dank sorgfältiger Sanierung in neuem Glanz.  

 Bild: MG
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Mit Freude und Erfahrung

Seit über
40 Jahren

Garage Weber AG
Bergstrasse 183
8708 Männedorf
Telefon 044 920 06 75
info@garage-weber.ch
www.garage-weber.ch

Reparaturen & Service aller Marken

MFK-Nachkontrollen

Karosserie

Reifen-Hotel

Oldtimer Unterhalt und Reparaturen

Ersatzwagen

Wo Genuss im Vordergrund steht.
Seit 1983.

Florhof Getränke
Rütistrasse 7A
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 254 25 29
info@florhof-getraenke.ch
www.florhof-getraenke.ch

Montag–Freitag
08:00–12.15 Uhr
13:00–18.30 Uhr

Samstag
08:00–17:00 Uhr

Leutenegger Installations AG  

Industriestrasse 39 8625 Gossau

044 936 65 65 www.leutenegger-insta.ch

Partyservice
Grüninger Spezialitäten

Schüblig Ziischtig

21. Februar 2023

Lehmanns  
Hombi-Metzg GmbH
Rütistrasse 9
8634 Hombrechtikon
055 244 11 88
lehmann-hombi@bluewin.ch
www.metzgerei-lehmann.ch

Lehmann 
Fleischwaren AG
Binzikerstrasse 28
8627 Grüningen
044 935 11 74
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Der Sockel, auf dem das Haus steht, war hohl und musste komplett mit 

Beton ausgegossen werden.  Bild: Ueli Lüthi

Holzfachmann Andi Kunz am Werk. Die alten Holzbalken waren in einem 

schlechten Zustand und mussten teilweise ersetzt werden.  Bild: Ueli Lüthi

Das «alte Pfarrhaus» wurde 1654 erstellt und steht auf dem Rest der 
alten, südseitigen Stadtmauer. Von 1678 bis 1882 diente es als 
Wohnsitz für den Pfarrer, bis dieser 1832 ins Schloss übersiedelte. 
Dies änderte sich erst 2014 wieder, als die Gemeinde das Schloss 
übernahm, der Ö昀昀entlichkeit zugänglich machte und der Pfarrer nach 
Binzikon umzog. 
Das bald 400-jährige Haus hat viele bauliche Veränderungen erlebt, 
die zum Teil noch heute erkennbar sind. So wurde beispielsweise eine 
auf der Ostseite erstellte Hafner-Werkstatt beim Ausbau der Kantons-
strasse 1949 wieder abgebrochen. 1770 wurde die Giebel-Lukarne mit 
Dachkammer eingebaut, und im Inneren weist das Gebäude schöne 
Riegel- und Deckenmalereien auf. Au昀昀ällig sind auch die dreieckigen 
«Seelenfensterchen» an der Nordfassade, die noch heute gut sichtbar 
sind. 

    INFO

Früher kein repräsentatives 

Gebäude 

Riegelhäuser galten früher als «Ar-

me-Leute-Häuser», und oft habe 

man zur Abdichtung Papier oder 

Holzspäne verwendet. Auch das 

alte Pfarrhaus, das 1982 von der 

HSG erworben wurde, war davor 

nur rudimentär aufgefrischt wor-

den, was die jetzige Sanierung 

umso aufwändiger machte. Vor 

dem Anbringen des neuen Verput-

zes musste das bestehende Holz-

werk mechanisch gereinigt und 

grundiert werden. 

Auch die Untersuchung des Daches 

zeigte, dass viele der alten Ziegel 

gebrochen waren und durch den 

Dachdecker Albert Weber wieder 

mit den gleichen Biberschwanz-

Ziegeln ersetzt werden mussten.

«Der Entscheid, mit lokalen 
Handwerkern zusammen-
zuarbeiten, hat sich einmal 

mehr bewährt.» 

Walter Pfister 

Fast 400 000 Franken
Trotz vielen unvorhergesehenen 

zusätzlichen Arbeiten konnte das 

Bauvorhaben mit nur zwei Wo-

chen Verzögerung schliesslich im 

September 2021 abgeschlossen 

werden. Die Kosten für die HSG 

beliefen sich auf 396 418 Franken. 

Die Gemeinde beteiligte sich mit 

40 000 Franken an den Kosten.

Ein Pfarrhaus, in dem kein 

Pfarrer wohnt

Im alten Pfarrhaus wohnt übrigens 

schon lange kein Pfarrer mehr. Da-

für freuen sich die Mieterinnen 

und Mieter in diesem historischen 

Gebäude über den neuen Glanz 

ihres Wohnhauses.

Martina Gradmann

Anzeige
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Ob nah oder fern…

…macht’s immer gern.

Umzüge, Waren- und Möbeltransporte

Eichhöhe 6 · CH-8634 Hombrechtikon

Tel. 055 244 22 65 · www.kummer-transporte.ch

Wir sind der richtige Partner

für Transporte aller Art.

Ob

n.

Öffnungszeiten 
Mo - Fr: 9:00 - 19:00 Uhr 

Sa: 9:00 - 17:00 Uhr 

UnserÊSor�mentÊimÊFrüchtehof-Lädeli 

Bio-Eier 
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Süssgebäck 

Trockenfrüchte 
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Süssmost & SuureMoscht 
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Lindist 10 á 8627 Grüningen á 044 935 16 39 á fruechtehof-kunz.ch 

SCHEIBENWISCHBLÄTTER

FÜR IHREN SUBARU*

GRATIS DAZU

EIN PLUS AN SERVICE

Nur bei uns, Ihrem Subaru-Vertreter

*Alle zwei Jahre einen Satz vordere Scheibenwischblätter für Fahrzeuge der Marke Subaru mit Erstzulassung zwischen 2001
und 2011 bei einem Jahresservice gemäss Wartungsplan durch einen offiziellen Subaru-Vertreter. Aktion gültig bis 31.12.2023.

Schlossgarage Furrer AG
Esslingerstrasse 2
8627 Grüningen
Tel. +41 44 935 12 03
info@furrerag.ch
www.furrerag.ch

System Partner

Schlüsselservice 24h • Schliesstechnik • Gossau ZH

Tel. 044 935 14 50 • www.beerli-service.ch
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Anfang Jahr haben die bisheri-

gen Pächter vom «Hirschen», 

Karin und Stefan Erni, einen 

Grossteil des Inventars verkauft 

und den Betrieb übergeben. Am 

1. Februar hat Haci Veysel Gök-

bas den Betrieb übernommen. 

Es war ein richtiger Ansturm. 

Alle wollten sich einen Teil des 

schönen Geschirrs, der Gläser, 

Vasen, Tischtücher und des spe-

Der Grüninger Pizzalieferser-

vice ist seit Ende Januar ge-

schlossen. Wirtschaftliche und 

persönliche Gründe haben den 

Betreiber dazu gezwungen. Ob 

es weitergeht, ist noch o昀昀en.

«Mit Bedauern müssen wir Ihnen, 

geschätzte Kund:innen, leider 

mitteilen, dass wir nur noch bis 

Ende Januar 2023 geöffnet ha-

ben», stand Ende Januar auf der 

Website des Grüninger Pizzalie-

ferdienstes Smeraldo. Was mit viel 

Enthusiasmus und Herzblut vor 

ziellen Dekomaterials ergattern, 

mit welchem die Ernis den Gast-

hof Hirschen über Jahre zum be-

liebten Treffpunkt gemacht hat-

ten. Jetzt ist Schluss, Karin und 

Stefan Erni haben den Betrieb 

übergeben. Per 1. Februar 2023 

hat Haci Veysel Gökbas den Be-

trieb übernommen. Weitere In-

formationen waren bis zum Re-

daktionsschluss nicht verfügbar. 

Update folgt. (mg)

Neuer Pächter für den Gasthof Hirschen

Pizzaservice Smeraldo  

bis auf Weiteres geschlossen

Gewerbe

mehr als neun Jahren begonnen 

hat und gut bei den Kunden an-

kam, fand jetzt ein Ende.

Es fehlte an Personal

Den akuten Fachkräftemangel 

in der Gastronomie hat auch Ge-

schäftsführer Pascal Kleiner zu 

spüren zu bekommen. So fand 

auch er seit längerem keinen Piz-

zaiolo und keine Fahrer mehr für 

seinen Betrieb. Über neun Jahre 

habe er alle Preiserhöhungen sel-

ber getragen, obwohl die Zuliefe-

rer die Preise mehrfach angepasst 

hätten. Erhöht hätten sich nicht 

nur die Preise für Rohstoffe und 

Energie, sondern auch für Trans-

port und Logistik. Und die grosse 

Unsicherheit betreffend Krieg und 

Energiekrise hätten weiter bestan-

den, so Kleiner. 

«Wir werden nicht jünger»

«In einem kleinen Betrieb geeigne-

te Mitarbeitende zu �nden, wird 

immer schwieriger», sagt Kleiner. 

Bis vor kurzem hätten die Eltern 

mitgeholfen, doch auch diese 

würden nicht jünger und wollten 

kürzer treten. «Eigentlich möchte 

ich weitermachen, doch bevor ich 

in ein Burnout rutsche, werde ich 

mir eine Auszeit nehmen.» Der 

junge Geschäftsmann ist nach 

Amerika gereist. Dort hofft der 

Gastronom, zu neuen Kräften und 

neuen Ideen zu kommen. Danach 

werde er weitersehen.

Er habe immer hohe Ansprüche 

an die Qualität gestellt und sei 

stolz auf die Smeraldo-Produkte 

gewesen. Er habe viele positive 

Rückmeldungen von der Kund-

schaft erhalten. Eine Kundin sagt: 

«Die Qualität war immer sehr gut 

und sie haben schnell geliefert. Es 

ist sehr schade, dass sie aufhören 

mussten.»

Geschätzt worden sei auch die 

zentrale Lage beim Niderwis und 

der freundliche Kundenservice. 

Wie es mit dem Pizzalieferdienst 

in Grüningen weiter gehen wird, 

werde sich in den kommenden 

Monaten zeigen. Denn eigentlich 

möchte Kleiner den Laden, den er 

mit viel Zeitaufwand selbst ein-

gerichtet hat, weiterführen.

 Redaktion

Der Pizzakurier Smeraldo an der Niderwisstrasse 2 musste schliessen.  Bild: Screenshot Google

Anfang Januar hat das Restaurant Hirschen sein Inventar verkauft.  Bild: MG
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verschiedene Anbieter Jugendli-

che ohne Anschlusslösung dabei 

unterstützen, eine Lehre in ihrem 

Wunschberuf zu �nden. Neben 

vier Tagen praktischer Arbeit und 

einem Bildungstag werden die Ju-

gendlichen durch ein Coaching-

Angebot begleitet. Die Kosten wer-

den vom Kanton übernommen. 

Zudem erhalten die Jugendlichen 

einen Praktikumslohn von 450 

Franken im Monat.

Eine weitere Möglichkeit ist eine 

Vorlehre, die sich für Jugendliche 

eignet, die sich für einen Beruf 

entschieden haben, aber noch kei-

ne Lehrstelle gefunden haben. Die 

Vorlehre dauert ein Jahr. In der 

Zeit arbeitet man mehrere Tage 

pro Woche in einem Betrieb. Dazu 

besucht man die Berufsfachschu-

le. Der Schwerpunkt in der Berufs-

schule liegt bei Allgemeinbildung, 

Deutsch und Mathematik.

Praktikum, Sprachaufenthalte 

mit Anschlusslösungen

Man kann auch ein Praktikum 

machen, wo man fünf Tage pro 

Woche im Wunschberuf arbeitet. 

Obwohl die obligatorische 

Schulzeit der Schülerinnen und 

Schüler der 3. Sekundarklasse 

Grüningen im Sommer 2023 en-

det, haben viele noch keine An-

schlusslösung. Doch das ist ge-

mäss BIZ Uster kein Grund zum 

Verzagen.

In der aktuellen 3. Sekundarklasse 

von Grüningen haben 15 von 26 

Schülerinnen und Schülern eine 

Lehrstelle gefunden. Viele wissen 

aber noch nicht, was sie später mal 

werden möchten. Mona sagt: «Ich 

wollte immer einen Beruf lernen, 

der etwas mit Medizin zu tun hat.» 

Mit Hilfe von Familie und Freun-

den hat Mona bereits eine Lehr-

stelle als medizinische Praxisas-

sistentin (MPA) gefunden. Genau 

wie Mona hatte auch Matija Glück. 

Er möchte am liebsten Lehrer wer-

den. Er macht zuerst eine Lehre 

als Optiker und will sich danach 

zum Lehrer weiterbilden.

Unterschiedliche 

 A nschlusslösungen

Vielen Schülerinnen und Schü-

lern der 3. Sek ist es aber anders 

ergangen. So wie Mateu. Er hat 

noch keine Lehrstelle und weiss 

auch nicht konkret, was er ma-

chen möchte. Das sei aber nicht 

schlimm, sagen die Verantwort-

lichen am Berufsinformations-

zentrum (BIZ) in Uster: Für viele 

Jugendliche würde das Fach «Be-

rufswahl» in der 2. und 3. Ober-

stufe nicht ausreichen, um sich 

vertieft mit den eigenen Interes-

sen und Fähigkeiten wie auch dem 

riesigen Angebot an Anschlusslö-

sungen zu befassen. Mateu plant 

ein 10. Schuljahr und danach ein 

Austauschjahr, am liebsten in den 

USA. Für das 10. Schuljahr gibt 

es verschiedene Angebote, so zum 

Beispiel das Berufsvorbereitungs-

jahr (BVJ). Dieses hilft, Wissens-

lücken zu schliessen und die Be-

rufswahl zu klären, um danach 

gut vorbereit in eine Berufslehre 

oder Mittelschule zu starten. Für 

Jugendliche, die noch nicht lan-

ge in der Schweiz leben, gibt es 

das integrationsorientierte BVJ. 

Die Kosten teilen sich Kanton, Ge-

meinde und Eltern.

Motivationssemester  

oder Vorlehre

Eine Option ist auch das Motiva-

tionssemester (SEMO), bei dem 

Keine Lehrstelle, keine Panik

    SCANNEN UND INFORMIEREN

Idealerweise in einem Betrieb, 

der im Folgejahr eine Lehrstelle 

in Aussicht stellt. Das BIZ Uster 

emp�ehlt, bei einem Praktikum 

ebenfalls ein bis zwei Schultage 

pro Woche zu organisieren, um 

die Schulgewohnheit aufrechtzu-

erhalten. Am beliebtesten sind 

laut BIZ Sprach- oder Au-pair-Auf-

enthalte, wobei wichtig sei, dass 

die Anschlusslösung gesichert ist.

Unterstützung von Freunden 

und Familie

Viele Schülerinnen und Schüler 

der 3. Sek hatten Unterstützung 

von Familie und Freunden. Teil-

weise habe ihnen jedoch die Unter-

stützung der Lehrer:innen gefehlt. 

Als Tipp geben die Jugendlichen, 

die bereits eine Lehrstelle gefun-

den haben, anderen mit auf den 

Weg: möglichst früh mit dem Be-

werben anfangen, wenn möglich 

dort «schnuppern», wo es auch 

eine Lehrstelle gibt, beim Bewer-

ben zuerst anrufen, egal ob für 

eine Schnupperlehre oder für eine 

Lehre. Und: den eigenen Blickwin-

kel öffnen! 

Svenja Beerli

Schülerinnen und Schüler der 3. Sekundarklasse zeigen mit ihrer Kleidung, welche Berufe oder Anschlusslösungen 

sie nach der Schulzeit ergreifen wollen.  Bild: Svenja Beerli
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Nach 14 Jahren hat Andreas 

Wartenweiler seinen Rücktritt 

aus der Einsatzgruppe bekannt 

gegeben und gibt seine Funk-

tion als O昀케zier und stellvertre-

tender Kommandant ab. Sein 

Nachfolger ist Oberleutnant 

Patrick Bicker.

Andreas Wartenweiler bleibt der 

Feuerwehr Grüningen weiterhin 

als Mitglied der Verkehrsgruppe 

erhalten. «Für seine wertschöpfen-

de Arbeit bedanken wir uns im 

Namen der gesamten Feuerwehr 

ganz herzlich bei Andi und wün-

schen ihm weiterhin viel Freude», 

sagt Feuerwehrkommandant Erich 

Hofmann.

Der traditionelle Weihnachts-

brunch der Feuerwehr Grünin-

gen vom 19. Dezember 2022 war 

wieder ein voller Erfolg. Rund 

150 Gäste folgten der Einladung. 

Zugunsten der Stiftung Theodo-

ra sind 3500 Franken zusam-

mengekommen.

Nach zweijähriger Pause konnte 

der traditionelle Weihnachtsbrunch 

der Feuerwehr Grüningen end-

lich wieder durchgeführt werden. 

Zehn Helferinnen und Helfer wa-

ren schon frühmorgens vor Ort und 

haben �eissig dekoriert und einge-

richtet, damit die Gäste pünktlich 

um 9.30 Uhr im Feuerwehrdepot 

begrüsst werden konnten. Rund 

150 Gäste folgten der Einladung 

und trafen auf ein reichhaltiges 

Buffet mit allem, was das Herz be-

gehrt. Sogar Lachs und Rösti mit 

Speck und Ei gab’s zu geniessen.  

Seit 2003 in der Feuerwehr

Zum Jahresbeginn hat Oberleut-

nant Patrick Bicker die Funktion 

des stellvertretenden Komman-

danten übernommen. Diese Funk-

tion hat primär das Ziel, den Kom-

3500 Franken  

für Kinderlachen

Der Erlös des Brunchs wurde wie 

in den vergangenen Jahren voll-

umfänglich an die Stiftung Theo-

dora gespendet, welche mit ihren 

Clowns Lachen in die Kinderspi-

täler bringt. In einer bewegen-

den Rede berichtete der Natanael 

 Fischer, ein Mitglied der Feuer-

wehr, von persönlichen Erfahrun-

gen mit der Stiftung Theodora. 

Das Team des Jugendtreffs Grünin-

gen stellte sich anschliessend vor 

und berichtete anlässlich ihres 

Tags der offenen Tür von ihren 

Arbeiten.

Nach der traditionellen Versteige-

rung der Christbäume und diver-

sen anderen Gaben, die ebenfalls 

der Stiftung Theodora zugute-

kamen, klang der Brunch gegen 

14.00 Uhr aus.

mandanten in allen Belangen zu 

vertreten und ihm beim Führen 

des Feuerwehrbetriebs Unterstüt-

zung zu bieten.

Patrick Bicker ist im Jahr 2003 

in der Jugendfeuerwehr gestartet 

Die Feuerwehr Grüningen bedankt 

sich bei allen Besuchenden, bei 

den Spenderinnen und Spendern 

für ihren Beitrag ans Buffet und 

bei allen Helferinnen und Helfern. 

und trat dann 2006 in den akti-

ven Dienst in die Einsatzgruppe 

über. 2011 besuchte er den Unter-

of�zierskurs und übernahm die 

Funktion des stellvertretenden 

Materialchefs. 2015 startete Pat-

rick Bicker die Ausbildung zum 

Feuerwehrof�zier und wurde An-

fang 2016 zum Feuerwehrof�zier 

befördert.

Mit dem neu gewonnenen Wissen 

und den Erfahrungen konnte er im 

Jahr 2020 die Funktion des Aus-

bildungschefs übernehmen.

«Wir wünschen Patrick Bicker viel 

Freude an seinen neuen Aufgaben 

und danken ihm für seinen bis-

herigen Einsatz.»

Feuerwehr Grüningen

Nur dank ihnen allen ist so ein 

schöner Betrag für die Stiftung 

Theodora zusammengekommen.

Feuerwehr Grüningen

Neuer stellvertretender Kommandant  

bei der Feuerwehr

Wieder ein erfolgreicher Weihnachtsbrunch

Patrick Bicker hat Anfang Jahr den Posten als stellvertretenden 

 Kommandanten übernommen.  Bild: zvg

Ein Bu昀昀et mit vielen Leckereien erwartete die Gäste.  Bild: zvg
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Caroline Edwards wollte Musik 

nach Grüningen bringen. Weil es 

in «ihrem» wunderschönen 

Städtchen so viele coole Loca-

tions wie die Wy-Galerie, den 

Schlosskeller, den Mülikeller 

oder das Räbhüsli gibt, berei-

chert die Konzertveranstalterin 

seit zehn Jahren das kulturelle 

Programm von Grüningen mit 

tollen Künstlerinnen und Künst-

lern – und einmaligem Sound. 

Es begann alles mit einem Kon-

zert in Schaffhausen. Caroline Ed-

wards aus Grüningen besuchte mit 

Freunden einen Gig mit irischen 

Musikern und schwärmte ihnen 

vom schönen Grüningen vor. «Sie 

boten uns an, nach Grüningen zu 

kommen, wenn wir ihnen eine 

Auftrittsmöglichkeit geben», erin-

nert sich Edwards noch heute ger-

ne. Gesagt, getan. Edwards sprach 

mit dem damaligen «Bären»-Wirt 

Stefan Joly, von dem sie wusste, 

dass er ein grosser Irland-Fan ist. 

Und so wurde das Restaurant für 

einen Abend zum Konzertlokal 

umfunktioniert. «Der Abend im 

‹Bären› war ein Experiment mit 

Guinness, Irish Stew und David 

Hope als Solomusiker. Das Konzert 

«Grüningen Sessions» feiert Jubiläum

Vereine

war komplett ausgebucht! Ein vol-

ler Erfolg, was ich so nie gedacht 

hätte», sagt Edwards. 

Mix von CH und IRL

Dieses Konzert war der Ur-

sprung der späteren «Grüningen 

 Sessions». Mit dem irischen Mu-

siker Mark Geary konnte sie zwei 

weitere Shows veranstalten. Die 

Grü ningerinnen und Grüninger 

waren begeistert, im eigenen Stedt-

li irische Musik erleben zu können. 

Edwards war von Anfang an klar, 

dass die Örtlichkeiten ganz ent-

scheidend für ihre Konzerte sind. 

«Es gibt so viele spannende Orte 

in Grüningen wie zum Beispiel 

die Wy-Galerie, den Schloss- oder 

Mülikeller. Aber auch das Räbhüsli 

oder Hauskonzerte in historischen 

Gemäuern eignen sich für Konzer-

te und tragen dazu bei, dass Musik 

zu einem Erlebnis wird.» Edwards 

brachte neben unzähligen irischen 

Musikerinnen und Musikern auch 

Schweizer Künstler:innen wie To-

bey Lucas, Timothy Jaromir oder 

Long Tall Jefferson nach Grünin-

gen. Die gebürtige Engländerin, 

die heute den Schweizer Pass be-

sitzt, wagte auch spannende mu-

sikalische Experimente, indem sie 

z. B. Jodler und irische Musiker 

vereinte und gemeinsame Auftritte 

organisierte. Vor allem die Auftrit-

te von Nicole Maguire mit Jodlern 

des Jodelklubs Bärgblueme sties-

sen auf grosse Begeisterung und 

waren auch für die Musiker eine 

Bereicherung.

Dann kam Corona

Ab 2014 buchte Edwards mit gros-

sem Erfolg auch Shows ausserhalb 

von Grüningen und war mit sechs 

Leuten und fünf Agenten sehr gut 

aufgestellt. «Das Buchen von Kon-

zerten und die Unterbringung der 

Künstler waren immer mit einem 

grossen Aufwand und Kosten ver-

bunden», sagt sie. Ausser auf den 

Tontechniker, Jan Abegg aus Grü-

ningen, der damals noch die Lehre 

zum Tontechniker absolvierte und 

ihr heute noch treu zur Seite stehe, 

habe sie nie auf ein grosses Team 

zurückgreifen können. «Jan sorgt 

für den perfekten Sound, die Musi-

ker lieben ihn», so Edwards.

Dann kam Corona. Und mit ihm 

viele Absagen und ein Einbruch 

der Konzerte. «Wir haben dann 

spontan einen Livestream von ei-

nem Konzert gemacht und hatten 

über 13 000 Views.» Die Übertra-

gung aus dem Schlosskeller wur-

de organisiert, weil mitten in der 

Tour der gebuchten schottischen 

Musiker neue Corona-Regeln ein-

geführt wurden und sie nicht in 

die Schweiz kommen konnten. 

«Wahrscheinlich war das eines der 

ersten Corona-Livestream-Konzer-

te», vermutet Edwards.

Konzerte ab dem 12. Februar

Seit dieser Konzert�aute arbeitet 

Caroline wieder in ihrem Beruf 

als Juristin, wo sie vor allem Mu-

siker:innen bei ihren Verträgen 

unterstützt. Und sie veranstaltet 

wieder Konzerte für die «Grü-

ningen Sessions». So werden am 

12. Februar Ross Couper und Tom 

Oakes im Schlosskeller auftreten 

und am 15. April kommt David 

Hope zum 10-Jahr-Jubiläumskon-

zert nach Grüningen zurück. «Der 

wortgewaltige Ire ist ein Ereignis, 

das man auf keinen Fall verpas-

sen sollte», schwärmt Edwards. 

Genauso wie das Konzert von 

 Michael McGoldrick & Tim Edey 

am 14. Mai im Schlosshof.

Martina Gradmann

Tel. 079 754 96 14 

info@grueningen-sessions.com
Caroline Edwards (rechts) freut sich, David Hope am 15. April wieder in 

Grüningen begrüssen zu können.  Bild: zvg

Eine erfolgreiche Kombi: Auftritt von Nicole Maguire zusammen mit Jodlern 

vom Jodelklub Bärgblueme.  Bild: zvg
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Mit viel Freude und Elan ist der 

TV Grüningen in die letztjährige 

Wettkampfsaison gestartet und 

konnte einige Erfolge erzielen. 

Nun geht’s mit Schwung in die 

neue Saison. Dazu gehören das 

Weltturnfest in Amsterdam und 

das Chränzli.

Dank Nachwuchs aus der Geräte-

riege konnte die Truppe mit neu-

en Talenten verstärkt werden, und 

die Aktiv-Riege erhielt frischen 

Schwung. Ihr Können konnten sie 

denn auch gleich an drei Wett-

kämpfen unter Beweis stellen.

Vizemeister im Ring

Eröffnet wurde die Wettkampf-

saison am 21. Mai 2022 mit der 

Regionalmeisterschaft in Stäfa, 

wo der TV Grüningen den 2. und 

3. Platz erturnen konnte. An der 

Zürcher Kantonalmeisterschaft im 

Vereinsgeräteturnen in Wiesendan-

gen vom 11./12. Juni 2022 wurde 

der Verein zum Vizemeister in der 

Disziplin Ring gekrönt. Und zum 

Abschluss der Wettkampfsaison 

haben die Grüninger Turner am 

Glarner-Bündner-Kantonalturn-

fest vom 25./26. Juni 2022 in Nä-

fels teilgenommen, wo sie in ihrer 

Stärkeklasse den 8. Platz erzielen 

konnten. «Es bereitete uns eine Rie-

senfreude, dem Publikum unser 

neu einstudiertes Programm vorzu-

führen. Zum ersten Mal turnten wir 

letzte Saison an sechs Ringpaaren, 

was uns neu herausforderte», sagt 

Benno Griessmeyer, Oberturner des 

TV Grüningen.

Turnerisches Highlight 2023

Der turnerische Höhepunkt in die-

sem Jahr wird mit Sicherheit das 

Weltturnfest Gymnaestrada, das 

vom 30. Juli bis 5. August 2023 

in Amsterdam statt�ndet. Der TV 

Grüningen wird mit einer Delega-

tion von 15 Turnerinnen und Tur-

nern vertreten sein. In einer Gruppe 

werden sie unter anderem mit dem 

Nachbarverein, dem TV Hombrech-

tikon, und dem «Fahnengötti», dem 

TV Regensdorf, antreten. Wer nicht 

nach Amsterdam mitreisen möchte, 

der kann die «Premiere Gruppen-

vorführung» am 22. April 2023 in 

Buchs besuchen.

Wieder ein Chränzli

Nach sechs Jahren Unterbruch 

führt die Turnfamilie Grüningen 

in diesem Jahr wieder ein Chränzli 

durch. Die Vorbereitungen für den 

Anlass vom 24. und 25. November 

2023 in der Mehrzweckhalle Aus-

sergass sind angelaufen.

Dringend Leiter:innen gesucht

Leider hat der Turnverein auch 

mit einem Problem zu kämpfen: 

Er sucht dringend Leiterinnen und 

Leiter. Besonders in der Jugendrie-

ge gibt’s einen Engpass. Es braucht 

eine neue Hauptleitung sowie meh-

rere Hilfsleitungen für die kleine 

Jugendriege sowie das Jungturnen 

gemischt.

Bei der kleinen Jugendriege gibt’s 

bereits ab März 2023 keine Leitung 

mehr. Wird bis dahin keine neue 

Leitung gefunden, müsste die Riege 

eingestellt werden. Bei der Riege 

Jungturnen gemischt wird noch 

ein zusätzlicher Hilfsleiter bzw. 

eine Hilfsleiterin gesucht, welche 

sich in einem regelmässigen Turnus 

beteiligen könnte. «Vorkenntnisse 

sind keine erforderlich. Voraus-

gesetzt werden der Spass an Be-

wegung sowie die Freude an der 

Zusammenarbeit mit Kindern und 

Jugendlichen», sagt die technische 

Leiterin Rebecca Baumann-Stocker. 

Zurück im Wettkampf-Fieber

Jugendriege klein, 1.–3. Klasse 

Dienstag, 17.15–18.45 Uhr, 
Turnhalle Aussergass

Hauptleitung: Marcel Abegg

Jungturnen gemischt,  

ab 4. Klasse

Freitag, 19.15–20.45 Uhr, 
Turnhalle Zentral

Hauptleitung: Sandro Kunz

www.tvgrueningen.ch

www.stv-gymnaestrada.ch

    DATEN 2023

Motiviert für eine neue Saison: der Turnverein Grüningen.  Bild: Lara Keller

Für die Arbeit als Hauptleiter:in 

ist der Jugend- und Sportkurs ob-

ligatorisch. Der Kurs dauert fünf 

Tage, die Kosten werden vom TV 

Grü ningen übernommen.

Interessiert? Melde dich bei 

Rebecca Baumann-Stocker,  

rebecca.stocker@bluewin.ch
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lohnt sich», so Rudolf. Einen Tisch 

in der Grösse von 180 ×  80 cm gibt 

es für 15 Franken, Mitglieder be-

zahlen nur 5 Franken. Eine Anmel-

dung ist ab sofort möglich.

Barbara Tudor

Ab März 2023 hat Grüningen 

eine Kinderkleiderbörse zu bie-

ten. Organisiert wird sie vom 

Verein Zwergeschloss. Geplant 

sind zwei Börsen, im Frühling 

und im Herbst.

«Wir freuen uns, dass Grüningen 

wieder eine Kinderkleiderbörse 

hat», sagt Doris Pfeiffer Kaufmann, 

die Präsidentin des Vereins Zwer-

geschloss. Möglich gemacht hätten 

das Mirjam Rudolf, Barbara Welter 

und Diana Jacober.

Platz mieten und verkaufen

Die Börse �ndet erstmals am 

Samstag, 11. März 2023, statt. Der 

zweite Verkaufstag ist als Winter-

börse vorgesehen und ist auf den 

23. September 2023 terminiert.

Im Werkhofsaal können neben 

Kleidern auch Spielsachen, Bücher, 

Schuhe etc. angeboten werden. 

«Grössere oder sperrige Gegen-

stände wie Kinderwagen, Lauf-

gitter usw. gehen aus Platzgrün-

den leider nicht», erklärt Mirjam 

Rudolf.

Preise bestimmt man selbst

Wer mitmachen möchte, kann 

einen Verkaufstisch mieten. An 

dem Tag bringt man einfach sei-

ne Gegenstände mit und verkauft 

sie selbst. «Die Preise bestimmt 

man selber und man kann direkt 

mit den Kunden verhandeln», sagt 

Barbara Welter.

Jetzt anmelden

«Die Anzahl Verkaufsplätze ist 

beschränkt, frühzeitig anmelden 

Verein Zwergeschloss  
lanciert Kinderkleider-Börse

Samstag, 11. März 2023, 9–13 Uhr
Sommerbörse

Werkhofsaal, Werkstrasse 4

Anmeldung:
boerse@zwergeschloss.ch

www.zwergeschloss.ch/boerse

    KINDERKLEIDERBÖRSE

 Bild: AdobeStock
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Am 3. und 4. Dezember 2022 

fanden zwei Kirchenkonzerte in 

der Schlosskirche statt. Zahlrei-

che Zuhörerinnen und Zuhörer 

lauschten den breit gefächerten 

Melodien des Musikvereins 

Grüningen.

An der kommenden Generalver-

sammlung soll der Verein «Bin-

zike Aktiv» aufgelöst werden. 

Vieles sei auf andere Art gelöst 

worden und die Mitgliedersuche 

gestalte sich immer schwieriger, 

sagt Präsident Arthur Schmid.

Am 5. April 2023 昀椀ndet die Ge-

neralversammlung der Monats-

gesellschaft Grüningen statt. 

Die Mitglieder sind herzlich zur 

Teilnahme eingeladen.

Beim Blasmusikwerk «Overture to 

New Age» des Niederländers Jan 

de Haan aus dem Jahr 1995 wie 

auch beim Stück «The Blues Facto-

ry» von Jacob de Haan, dem Bruder 

von Jan de Haan, geht es um Fra-

gen über die Zukunft, es wird das 

Zweck und Ziel des Vereins «Binzi-

ke Aktiv» waren die Auffrischung 

der Binziker Vergangenheit, das 

Mitgestalten der Zukunft von Bin-

zikon, kulturelle Anlässe, die Ori-

entierung und das Miteinbeziehen 

von Neuzuzügerinnen und Neuzu-

Die Monatsgesellschaft Grüningen 

bezweckt die überparteiliche In-

formation über aktuelle Fragen des 

Gemeindelebens von Grüningen. 

Sie hatte in der Vergangenheit u.a. 

überparteiliche Informationsver-

Vergangene betrauert, doch zum 

Schluss setzen sich Zuversicht 

und Optimismus durch. Im Werk 

«Nessaja» von Peter Maffay, mit 

dem sich der Künstler 1983 insge-

samt 18 Wochen in den deutschen 

 Single-Charts hielt, geht es um die 

Begegnung des Drachen Tabaluga 

mit der Schildkröte Nessaja. Sie 

erzählt ihm mit dem Lied, dass 

sie nie erwachsen werden wollte 

und im Herzen immer auch ein 

bisschen Kind geblieben ist.

Aktuelle Weltthemen  

in einem früheren Song

Im Titel «Earth Song» von Micha-

el Jackson thematisierte der King 

of Pop zum ersten Mal in einem 

Song ökologische Aspekte. Dabei 

werden Krieg und andere unseren 

Planeten betreffende Themen an-

geschnitten. Das Lied beklagt das 

zügern sowie Sport-Plausch-Veran-

staltungen. «Mittlerweile ist vieles 

auf andere Art gelöst worden, und 

engagierte Mitglieder zu �nden, 

wird immer schwieriger. Ich den-

ke, es ist an der Zeit, den Verein 

aufzulösen», sagt Vereinspräsident 

anstaltungen organisiert, zuletzt 

anlässlich der Gemeindewahlen 

vom Februar 2022.

Am Mittwoch, 5. April 2023, 20.00 

Uhr, �ndet die Generalversamm-

Erfolgreiches Kirchenkonzert im Dezember

«Binzike Aktiv» soll aufgelöst werden

Einladung zur GV  
der Monatsgesellschaft Grüningen

Was wird die Zukunft bringen? Der Musikverein Grüningen spielte 

 verschiedene Stücke zu Fragen über Vergangenheit und Zukunft. Bild: zvg
Der Musikverein Grüningen 
tri昀昀t sich jeden Mittwoch-
abend von 20 bis 22 Uhr im 
Werkhof Grüningen zum 
Proben. Der Verein freut sich 
über neue Gesichter!  

www.mvgrueningen.ch

    INFO

zerstörerische und rücksichtslose 

Handeln der Menschen und ist da-

mit leider aktueller denn je.

Das abwechslungsreiche Pro-

gramm kam beim Publikum sehr 

gut an. Der Musikverein wurde 

entsprechend mit viel Applaus und 

lobenden Worten belohnt.

Yvonne Haag / Redaktion

Arthur Schmid. Geschehen soll 

dies an der kommenden General-

versammlung, deren Datum noch 

bekanntgegeben wird. (mg)

lung im Landgasthof Adler statt. 

Infos und Anmeldung: 

Conrad Meyer

Präsident

Telefon 044 935 49 01

  (bt)
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• Hühnereier
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bestens betreut von Vorstandsmit-

glied Priska Jacober. «Ohne Helfe-

rinnen und Helfer würde es nicht 

gehen, und dass wir mittlerweile 

auf ein eingespieltes Team zählen 

können, ist wunderbar», sagt die 

Personalverantwortliche. 

Überdachung hat sich 

 bewährt

Neben zahlreichen Stromspar-

massnahmen, welche im Vorfeld 

de�niert und bis zum Saisonstart 

umgesetzt wurden, hat sich vor 

allem die Überdachung bewährt. 

Dank ihr musste kein Anlass und 

kein Eisstockschiessen wegen Re-

gen oder Schneefall abgesagt wer-

den. Dem Eismeister wurde zudem 

einiges an Arbeit erspart, weil die 

Eis�äche vor Wetterein�üssen 

geschützt war. Dank optimaler 

Beleuchtung der Überdachung 

konnte am Silvester ein wunder-

bares Eislaufen mit Läuferinnen 

vom Eislaufclub Zürcher Oberland 

mit tollen Lichteffekten durchge-

führt werden – ein Highlight zum 

Jahresabschluss. Jetzt hofft der 

Vorstand, dass die zahlreich ge-

troffenen Stromsparmassnahmen 

sich auch auf die Endabrechnung 

auswirken und man entsprechend 

für eine neue Saison planen kann. 

 Martina Gradmann

Trotz anfänglicher Bedenken 

über die Durchführbarkeit kann 

die Schloss-Eisbahn Grüningen 

auf eine ausserordentlich posi-

tive Saison zurückschauen. Die 

als Stromsparmassnahme ins-

tallierte Überdachung hat sich 

mehrfach bewährt.

Es war ein fulminanter Start in  

die neue Schloss-Eisbahn-Saison: 

Über 60 Sponsoren- und Banden-

partner wollten mit eigenen Augen 

die neue Überdachung ansehen 

und kamen am 18. November nach 

Grüningen, um auf den Start an-

zustossen.

So gut besucht wie schon 

lange nicht mehr

Trotz einiger kritischer Stimmen 

betreffend Stromverbrauch war 

die Schloss-Eisbahn so gut besucht 

wie schon lange nicht mehr. «Die 

Eisbahn hat im Vergleich zu den 

Vorjahren bis zum Jahresende 

den besten Umsatz gemacht und 

in der letzten Woche 2022 einen 

der besten Wochenumsätze über-

haupt», freut sich Finanzche�n Ni-

cole Hiesmayr, welche die Zahlen 

regelmässig auswertet. Der Vor-

stand der Schloss-Eisbahn fühlt 

sich in seinem Entscheid bestä-

tigt, die Eisbahn durchzuführen, 

weil es Angebote wie diese im 

Dorf braucht. Gerade dann, wenn 

der Schnee fehlt und man auch in 

den Bergen nicht Ski fahren kann. 

Nach all den Corona-Einschrän-

kungen war die Erleichterung bei 

den Gästen gross, sich wieder un-

beschwerter auf dem Eis bewegen 

zu können. Und auch dem Team 

der Schloss-Eisbahn �el vieles 

leichter.

Kurzfristig ein neuer 

 Gastgeber 

In die Schlossbar kamen wieder 

zahlreiche Gäste, um ein Fondue 

oder Raclette zu geniessen. «Letz-

tes Jahr mussten wir wegen der 

Corona-Regeln viele kurzfristige 

Absagen verzeichnen», sagt die 

Gastro-Verantwortliche Priska 

Heiniger, «das war in dieser Sai-

son glücklicherweise nicht mehr 

der Fall. Im Gegenteil, wir hätten 

die Schlossbar und das Eisfeld mit 

Anlässen sicher dreimal besetzen 

können.»

Aufmerksam und freundlich be-

treut Al Hussein Haidar die Gäste 

in der Schlossbar. Al Hussein ist 

neu dabei. Er sprang kurzfristig 

ein, nachdem der zuvor verp�ich-

tete Betreiber aus gesundheitli-

chen Gründen kurzfristig absagte. 

«Diese unerwartete Absage wenige 

Tage vor der Eröffnung brachte uns 

ganz schön ins Schwitzen. Umso 

glücklicher sind wir, dass wir mit 

Al Hussein einen Ersatz gefunden 

haben. Nach ein paar verständli-

chen Anfangsschwierigkeiten hat 

er sich prima eingearbeitet und 

macht einen super Job».

Eingespieltes Team

Einmal mehr haben unzählige Hel-

ferinnen und Helfer zum Gelingen 

des Eisbahnbetriebs beigetragen, 

Erfolgreiche Saison, auch dank Überdachung

Fulminanter Start ins neue Jahr mit einer fantastischen Eislauf-Show. Bild: MG

Erstmals wurde die Schloss-Eisbahn aus Energiespargründen überdacht.  

 Bild: BT
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Nach drei Jahren im Exil ist sie 

zurück, die Grüninger Fasnacht. 

Zum ersten Mal wird sie nur an 

einem Tag und erstmals in der 

neuen Mehrzweckhalle Ausser-

gass durchgeführt.

Am Samstag, 25. Februar 2023, ist 

es so weit. Geplant sind am Nach-

mittag der Kindermaskenball, um 

18.18 Uhr der Dämmerungsumzug 

durchs Dorf mit anschliessendem 

Maskenball, Guggenkonzert sowie 

einer Fest- und Barwirtschaft. Neu 

ist auch, dass die Fasnacht nicht 

mehr an zwei Tagen, sondern kom-

primiert an einem Tag statt�nden 

wird. «Grund dafür ist die schwin-

dende Zahl der freiwilligen Vereins-

mitglieder», sagt Lubi Dejanovic, 

Präsident der Fasnachtsgesellschaft, 

offen. «Es �nden sich kaum noch 

freiwillige Helferinnen und Helfer, 

die ihre Freizeit und ihr Herzblut 

in diese Aktivitäten stecken.» Umso 

mehr freue er sich, dass es dieses 

Jahr wieder möglich ist.

Seit Jahren setzt die Aktion 

Weihnachtspäckli in der Schweiz 

ein starkes Zeichen der Solidari-

tät und der praktischen Nächs-

tenliebe. An den Sammeltagen 

vom 11. und 12. November 2022 

bei der Viva-Kirche in Grüningen 

kamen über 260 Pakete zusam-

men.

Seniorinnen und Senioren im 

SEWO, Kinder im 3.-Klass-Un-

ti, Schülerinnen und Schüler der 

Oberstufe, initiiert durch das Schü-

lerparlament, sowie viele Familien 

und Einzelpersonen haben sich mit 

grossem Engagement und Begeiste-

rung dafür eingesetzt, dass sich am 

Ende der beiden Sammeltage in der 

Viva-Kirche 264 Weihnachtspäckli 

50-jährige Tradition soll 

weiterleben

Aktuell zählt der Verein 28 Mitglie-

der. «Die bald 50-jährige Tradition 

unseres Dorfes sollte unbedingt 

weitergeführt und weitergelebt 

werden. Wir sind sehr daran inte-

ressiert, neue Mitglieder zu gewin-

nen.» Fasnachtsbegeisterte würden 

bei ihnen auf eine motivierte und 

engagierte Truppe treffen.

Keine Grüninger Gugge mehr

Die einzige Grüninger Guggenmu-

sik, die «Mülibordschränzer», gibt 

es leider nicht mehr. Umso mehr 

freut es die Fasnachtsgesellschaft, 

dass Guggen aus der umliegenden 

Region, sogar aus Herisau, teil-

nehmen werden. Tickets können 

zum ersten Mal via Eventfrog im 

Vorverkauf bezogen werden. «So 

kann eine Geld-zurück-Garantie 

gewährleistet werden, sollte Co-

rona der Fasnacht wieder einmal 

kurzfristig einen Strich durch die 

Rechnung machen.» Lubi Dejano-

«Endlich regnet es wieder Konfetti»

Aktion Weihnachtspäckli accomplished!

Freizeit

vic freut sich auf den kommenden 

bunten Event. Besonders gespannt 

sei er auf die Stimmung in der 

neuen Mehrzweckhalle. Auf die 

Frage, in welchem Kostüm man 

ihn antreffen werde, meint er: «Ich 

werde mit meinen traditionellen 

Vereinskleidern unterwegs sein.»

 Petra Hugentobler

Nach dem Dämmerungsumzug durchs Dorf geht’s ab  

in die Mehrzweck halle Aussergass.  (Archivbild, Fasnachtsgesellschaft)

türmten. 115 waren für Erwachse-

ne bestimmt, 149 für Kinder.

 

Über 120 000 Pakete  
schweizweit

Von den im ganzen Land gesam-

melten 120 800 Weihnachtspäckli 

brachte die Partnerorganisation 

«Licht im Osten» allein über 21 000 

in die kriegsgeplagte Ukraine, wo 

sie an Kinder, ältere Menschen, 

Kranke, arme Familien und Flücht-

linge verteilt wurden. Zu den 

weiteren Zielländern gehörten 

Moldawien, Albanien, Bulgarien, 

Rumänien, Belarus und Kosovo. 

«Neben dem materiellen Geschenk 

ist es für die Menschen ein Zeichen 

der Hoffnung, dass sie nicht ver-

gessen sind», schreibt die Organi-

sation «Licht im Osten» auf ihrer 

Website und bedankt sich gleich-

zeitig für die Solidarität der Be-

völkerung in der Schweiz. «Herz-

Ein richtiger Päckliberg ist bei der Sammelaktion in Grüningen 

 zusammengekommen.  Bild: Nicole Wiedmer

lichen Dank an alle Päcklispender, 

die diese Aktion möglich machen!»

Karin Kürsteiner



Grüninger Post | Freitag, 10. Februar 2023 | Nr. 130 Veranstaltungen

VIVA-KIRCHE
Gottesdienste
12.2. | 19.2. | 26.2.

5.3. | 12.3. | 19.3. | 26.3.  

2.4.* | 7.4. | 9.4. | 16.4.

*Am 2.4. Brunch-Gottesdienst  

mit Marco Gottardi

11.2./12.3. Unihockey

9.3. Frauezmorge

25.3./15.4. Jungschar

31.3. Youth

14.4. Männertreffpunkt

Aktion «40 Tage Fasten  
und Gebet»
Ab 8. März bis Ostern, jeweils 

mittwochs um 20 Uhr bis Ostern

SCHULE
Schulferien
Sportferien: 20.2.–3.3.

Osterferien: 6.4.–10.4.

Frühlingsferien: 24.4.–5.5.

Besuchsmorgen: 13. | 14.4. 
Schulentwicklungstage: 5.4. 

POLITIK
12.2. Kantons- und 

Regierungsratswahlen

13.6. Gemeindeversammlung

18.6. Eidg. Abstimmung

22.10. Nationalratswahlen

26.11. Eidg. Abstimmung

5.12. Gemeindeversammlung

ABFALL &  
ENTSORGUNG

Grüngut
Karton: 7.3. | 4.4.
Sonderabfall: 11.3. (Werkhof)
Papier: 1.4., 
Fasnachtsgesellschaft

Irrtum und Änderungen 
vorbehalten

FEBRUAR
Samstag, 11. Februar

Simon Enzler - brenzlig
20 Uhr, MZH Aussergass

Sonntag, 12. Februar

Ross Couper & Tom Oakes (UK)
Folk-Duo im Schlosskeller

19 Uhr, Schlosskeller

Montag, 20. Februar

Kurs «Heb dir Sorg» – für 
pflegende Angehörige
8–16 Uhr, Onlinekurs

Samstag, 25. Februar

Grüeniger Fasnacht

Sonntag, 26. Februar

Stubete im «Bären»
14–17 Uhr, Restaurant Bären

MÄRZ
Mittwoch, 8. März

Generalversammlung 
Akkordeon-Orchester

Samstag, 11. März

Kinderkleiderbörse
9–13 Uhr, Werkhofsaal

Eine kulinarische Reise  
mit Goethe
19 Uhr, Ratstube im Schloss

Sonntag, 12. März

Unterwegs in den Feierabend 
mit dem Nachtwächter
17–18 Uhr, Schlosshof

Samstag, 18. März

Eine kulinarische Reise  
mit Goethe
19 Uhr, Ratstube im Schloss

Dienstag, 21. März

GV der Mediothek
19 Uhr, Mediothek

Donnerstag, 23. März

Blutspenden
17.30–20 Uhr, MZH Aussergass

Sonntag, 26. März 

Musica Serena, Orchesterverein 
Wetzikon
Klassisches Konzert

17.15–18.45 Uhr, Schlosskirche

Dienstag, 28. März

GV FDP Grüningen
20 Uhr

Donnerstag, 30. März

GV SVP
20 Uhr, Restaurant Adler

APRIL
Samstag, 1. April 

Wo isch dä goldig Fisch?
17.30–18.30 Uhr, Schlosshof

Jahreskonzert Akkordeon- 
Orchester
20 Uhr, MZH Aussergass

Sonntag, 2. April

Stubete im «Bären»
14–17 Uhr, Restaurant Bären

Mittwoch, 5. April

Osterverkauf in der Sonnhalde
9–16 Uhr, P�egeheim Sonnhalde

GV Monatsgesellschaft
20 Uhr, Restaurant Adler

Samstag, 29. April

Frühlingsmarkt

Sonntag, 30. April

Frühlingsmarkt
Stubete im «Bären»
14–17 Uhr, Restaurant Bären

MEDIOTHEK
Digitale Sprechstunde
13.2. | 13.3. | 17.4., 19–20 Uhr

Kinderkino
10.2. | 10.3. 

Tinti
14.2. | 21.3. | 18.4.

Flips Bücherko�er
16.2. | 16.3. | 13.4.

Stricktre�
13.3., 15–17 Uhr

Ko�ermarkt
25.3., 10–14 Uhr

Kinderko�er-Flohmarkt
15.4, 10–12 Uhr

KURSE
Wickeln Sie Ihre Erkältung ein
22.3., 19.30–21.30 Uhr

Indische Küche – von Curry  
bis Dal
12.4., 18.30–22 Uhr

Kunstvolle Krippen- und andere 
Figuren selber gestalten
Kurs A: 6.3.–22.5. (8 Abende)

Kurs B/C: 8.3.–24.5. (8 Abende)

Regelmässige Kurse
(ausgenommen Schulferien)

Montags: Gym Fit, 18–19 Uhr

Montags: Dance Body Fit,  

19–20 Uhr

Mittwochs: Pilates,  

18.15–19.15 Uhr

Weitere Infos: 

www.schulegrueningen.ch

Heidi Huber, Tel. 044 935 10 19 

kurse.grueningen@gmx.ch

KIRCHLICHES
REFORMIERT
Musik-Gottesdienst
Mitwirkung des Kammerchors ZO 

5.3., 9.30 Uhr

Mittagstisch 
23.3., 12 Uhr: 12 Uhr, Anmeldung 

bis 20.3. an M. Müller 

Tel. 044 935 28 70

Karfreitagsgottesdienst
7.4., 9.30 Uhr

Ostergottesdienst
9.4., 9.30 Uhr

Fiire mit de Chliine 
11.2. | 25.3. | 15.4., 10 Uhr 

Bibelstunde und 
Gesprächsrunde
14.3. | 11.4., 14.30 Uhr, im SEWO

ÖKUMENISCH
Gottesdienst zu Gast, Mitwirkung 

des St.-Niklaus-Chors

12.2. 11.30 Uhr

Solidaritätssonntag
Ökum. Gottesdienst, 19.3., 11 Uhr,  

12 Uhr Suppenzmittag

KATHOLISCH
Eucharistiefeier
5.3. | 26.3., 11.30 Uhr

Eucharistiefeier 
mit Erstkommunionkindern  

und Chinder-/Jugend-Chor 

12.3., 11.30 Uhr 

Eucharistiefeier zu Ostern
9.4., 11.30 Uhr mit anschl. 

Eiertütschi

Wortgottesdienst  
mit Kommunionfeier
19.2. | 26.2., 11.30 Uhr

Auf Zürioberland24 昀椀ndest  
du weitere Veranstaltungen  
in Grüningen und im ganzen 
Bezirk Hinwil.
 
www.zuerioberland24.ch/
agenda

Gewusst? Veranstaltungen  
von Vereinen publizieren wir 
kostenlos! 
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 Verehrte Lesende

«… und am Aschermittwoch ist alles vorbei». So 

heisst es in einem rheinischen Karnevalslied aus 

der deutschen Karnevalshochburg Köln. 

Am 22. Februar 2023 wird die grosse Sause 

des Karnevals, des Faschings, der Fastnacht 

ihr Ende haben – zumindest in den katho-

lisch geprägten Kantonen. An diesem Tag, 

dem Aschermittwoch, beginnt die traditio-

nelle 40-tägige Fastenzeit der Christ*innen 

vor dem Osterfest.

Körperliche und geistige Auszeit

Viele Menschen nehmen sich in dieser Zeit 

vor Ostern ganz bewusst eine körperliche 

und geistige Auszeit, indem sie ganz be-

wusst auf Dinge verzichten, die sonst mehr 

oder weniger ihren Alltag prägen. Man stellt 

den Genuss von Rauchwaren ein oder redu-

ziert ihn zumindest. Oder man verzichtet auf 

das eine oder andere alkoholhaltige Ge-

tränk. Andere reduzieren in dieser Zeit be-

wusst den Konsum von sozialen Medien. So 

legt auch der eine oder andere Jugendliche 

sein Smartphone bewusst beiseite und 

überlässt das «Gamen» für eine Weile den 

anderen.

Gar nicht so einfach

Bewusst auf etwas verzichten – im ersten 

Moment nicht (unbedingt) einfach. Wie oft 

und immer wieder erwische ich mich selbst 

dabei, dass ich beispielsweise das Handy 

nicht beiseitelegen kann. Habe ich eine neue 

Nachricht erhalten? Was posten meine 

Freunde auf Whatsapp, Snap, Insta? Wel-

ches Video ist neu auf Tiktok? Ich möchte 

doch schliesslich up to date sein!

Bewusster Verzicht

In der Fastenzeit versuche ich, bewusst zu 

verzichten. Ich möchte mich auf das Wesent-

Wie wär’s in der Fastenzeit mal mit einer bewussten «O昀툀ine-Zeit»?  Bild: AdobeStock

«… und am Aschermittwoch ist alles vorbei»
liche, auf mich, mein Selbst konzentrieren. 

Mir persönliche Zeitfenster in meine Tages-

struktur einbauen, damit ich wahrnehmen 

darf: Es tut gut, Zeit für mich selbst, jedoch 

auch für meine Mitmenschen, meine Lieben 

haben zu können. Zeit zu haben für einen 

(gemeinsamen) Spaziergang, ein gutes Es-

sen, ein gutes Gespräch, ein gutes Buch.

«Am Aschermittwoch ist alles vorbei.» Verehr-

te Lesende, herzliche Einladung. Versuchen 

Sie es doch selbst einmal. Bewusst verzich-

ten und dann so richtig durch starten.

Antonius Gerarts

Seelsorger, katholische Kirche  

St. Niklaus, Hombrechtikon

  INPUT

Viva Kirche Grüningen

Jochen Volker

Brunnenwis-Strasse 1

8627 Grüningen

Tel. 044 935 49 37

kontakt@viva-kirche-grueningen.ch

www.viva-kirche-grueningen.ch

Ref. Kirche Grüningen

Pfr. Ruedi Steinmann

Kirchgass 5

8627 Grüningen

Tel. 076 405 86 27

rudolf.steinmann@kirchegrueningen.ch

www.kirchegrueningen.ch

Kath. Kirche St. Niklaus

Kath. Pfarramt

Rütistrasse 24

8634 Hombrechtikon

Tel. 055 254 25 00

info@pfarreistniklaus.ch

www.pfarreistniklaus.ch

Dies ist eine von den drei Kirchgemeinden von Grüningen 昀椀nanzierte und selbst geschriebene Seite.

Mit dem Aschermittwoch (lateinisch «Feria 

quarta cinerum», vierter Tag (= Mittwoch) der 

Asche (cinerum). Am Tag der Asche, auch 

Asche(r)tag, beginnt in der Westkirche seit 

dem Ponti昀椀kat Gregors des Grossen die  

40-tägige Fastenzeit. Der Tag vor dem Ascher-

mittwoch ist der Fastnachtsdienstag.

Die Bezeichnung Aschermittwoch kommt von 

dem Brauch, an diesem Tag im Gottesdienst 

die Asche der verbrannten Palmzweige des 

Vorjahres zu weihen und die Gläubigen mit 

einem Kreuz aus dieser Asche zu bezeichnen. 

Die Aschenweihe und der Empfang des 

Aschenkreuzes (auch Aschekreuz) gehören zu 

den heilswirksamen Zeichen, den Sakramen-

talien.

Die Fastenzeit soll an die 40 Tage erinnern, die 

Jesus Christus fastend und betend in der Wüs-

te verbrachte, und auf Ostern vorbereiten.

WAS IST ASCHERMITTWOCH?

Kirchen
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KÄRCHER
Hochdruckreiniger

Kompakt, robust, leistungsstark, langlebig
Messing-Zylinderkopf mit Edelstahlkolben
Druckabschaltung und Druckentlastung
EASY!Force Pistole = ermüdungsfrei arbeiten
mit 3-fach Düse und Dreckfräser

Beratung, Service und Verkauf

Kunz & Partner
Etzelstrasse 33
8634 Hombrechtikon
055 244 46 53 www.kunzundpartner.ch

Holzkonstruktionen | Elementbau | Umbauten | Treppenbau

Industriestrasse 29
8625 Gossau
www.moser-holzbau.ch

Bauen mit Holz.
Für ein gesundes Raumklima!

bodenbeläge

für schöne Böden...

Teppich Parke� Vinyl Laminat Linol

Parke� schleifen - siegeln - ölen

Markus Hunger, Grüningen

Telefon 044 935 21 35

o�ce@mh-bodenbelaege.ch

www.mh-bodenbelaege.ch

Ihr Frische-Sortiment aus der Region

Jürgen Käfer
Demeter-Hof, Breitlen 5
8634 Hombrechtikon

Tel. 055 244 34 00

info@demeterhof.ch

www.demeterhof.ch

Hofladen
Mo–Sa: 8.00 bis 19.00 Uhr

Wochenmärkte (März–November)
Rapperswil: Freitags 7.30 bis 11.00 Uhr
Stäfa: Samstags 8.00 bis 12.00 Uhr

Früchte & Gemüse - Milchprodukte & Wurstwaren - Brote & Backwaren

Qualität
heisst für uns: Bauwerke zu schaffen, die heute wie  
morgen höchsten Anforderungen gerecht werden.

FASSADEN | HOCHBAU | TIEFBAU | ERDWÄRMESONDEN | IMMOBILIEN

gadolabau.ch 

Fahrberatung für Senioren

90-minütige Probefahrt

Analyse der Fahrweise in verschiedenen
Verkehrssituationen und Beratung.
Kein Test, keine Kontrolle!

Tel. 044 975 21 10
www.fahrschule-boelsterli.ch
Im Eich 5, 8625 Gossau ZH

Fussp�lege

dipl. Fussp�legerin

����������������� �

8625 Gossau ZH

Tel. P 044 935 20 16

Tel. G 044 935 33 29

Natel 079 248 33 34

Malergeschäft
P. Widmer GmbH

Talacher 14, 8627 Grüningen
Tel. 043 833 93 55
Natel 079 665 70 28
www.malerwidmer.ch

Sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten
Diverse dekorative Techniken
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Die Thomann Nutzfahrzeuge AG 

aus Schmerikon hat mit zwei 

Zweierteams die eNordkap-

Challenge 2022/23 bewältigt. Mit 

dabei war auch der Grüninger 

Feuerwehrkommandant Erich 

Hofmann, der mit einem Team-

kollegen den E-Truck  steuerte.

Man wolle die Kundschaft mit 

dieser Challenge für die E-Mo-

bilität begeistern und buchstäb-

lich selbst erfahren, was mit  

rein elektrischen Nutzfahrzeugen 

heute schon alles möglich sei, 

sagte Luzi Thomann, CEO der 

Thomann Nutzfahrzeuge AG, im 

Vorfeld. Am 27. Dezember starte-

ten die beiden Teams mit einem E-

Transporter und einem E-Truck in 

Richtung Nordkap, wobei sie mit 

Nachtfahrten, Stürmen und eisi-

gen Minustemperaturen rechnen 

mussten. «Unsere Belastbarkeit 

und Flexibilität wird sicher stark 

gefordert sein», sagte Hofmann, 

der bereits seit zehn Jahren für die 

Firma als Verkaufsberater arbeitet, 

vor der Reise. Er wolle dazu bei-

tragen, Vorurteile gegenüber der 

E-Mobilität im Nutzfahrzeugbe-

reich abzubauen.

Begeistert von Land  

und Leuten

Am 6. Januar 2023 kam das Team 

nach 4200 zurückgelegten Kilo-

metern heil am Nordkap an. Kurz 

nach der Ankunft am Nordkap 

sagte Hofmann am Telefon: «Es 

war anstrengend, aber auch sehr 

schön. Vor allem von Norwegen 

mit seinen schönen Landschaften 

und hilfsbereiten Menschen bin 

ich sehr positiv überrascht.»

Bedenken, ob das Vorhaben 

gelingen würde

«Ja, ich hatte auch mal Beden-

ken, ob unser Vorhaben gelingen 

würde. Nach dem ersten Tag in 

Flensburg zum Beispiel, wo wir 

sehr lange brauchten, um unse-

ren Lastwagen aufzuladen, und 

wo wir deswegen unsere Fähre 

verpassten.» Doch zum Glück 

erwischten sie noch eine Nacht-

fähre, konnten den Rückstand 

wieder wettmachen und sind in 

der Nacht noch bis Göteborg ge-

fahren. Ab Oslo waren sie wieder 

im Zeitplan. «Erstaunt hat mich, 

dass der Lieferwagen länger zum 

Laden brauchte als unser Last-

wagen.» Letzterer brauche aller-

dings eine hohe Ladespannung, 

was nicht bei allen Tanksäulen 

vorhanden und auch nicht ange-

schrieben gewesen sei. «Wir wa-

ren aber darauf vorbereitet, dass 

es vor allem in den ländlichen 

Gebieten noch viele Zapfsäulen 

älteren Datums gibt, obwohl der 

Staat hier eigentlich viel in die 

Infrastruktur investiert hat. Ge-

rade durch die langsame Ladung 

haben wir teilweise viel Zeit  

verloren.»

Grüninger Feuerwehrkommandant  
fährt elektrisch zum Nordkap

Erich Hofmann aus Grüningen (links im Bild) war Teil der eNordkap-Challenge.  Bild: zvg

Die Challenge hat gezeigt,  

was möglich ist

«Zu dieser Jahreszeit ist es im 

hohen Norden fast immer dun-

kel und kalt, das Land bezaubert 

aber durch viele wunderbare 

Stimmungen, wir konnten sogar 

kleine Nordlichter sehen.» Positiv 

überrascht habe ihn vor allem ihr 

Lastwagen. «Während die meisten 

Fahrzeuge bei Minustemperaturen 

Mühe mit dem Laden hatten, war 

das für unser Gefährt kein Prob-

lem, und wir konnten fast immer 

eine Schnellladung machen.» Es 

sei eine Herausforderung gewesen, 

doch sie hätten gezeigt, dass es 

möglich ist – auch dank der guten 

Betreuung von Renault Schweiz 

und Renault Norwegen. «Ich glau-

be jedoch nicht, dass in Zukunft 

alle Last- und Lieferwagen elekt-

risch fahren werden.» Die Politik 

habe das angestossen und Len-

kungsmassnahmen ergriffen, und 

die Autoindustrie habe sich des 

Themas angenommen, weil sonst 

Sanktionen und Bussen drohen.

«Ich glaube nicht, dass in 
Zukunft alle Last- und 
Lieferwagen elektrisch 

fahren werden.»  
Erich Hofmann

Viel grüne Energie 

in Norwegen

In Norwegen, dem Land, das 

sich fast ausschliesslich mit grü-

ner Energie versorgt, merke man 

nichts von einer Strommangellage. 

«Alles ist hell beleuchtet und drin-

nen wird überall kräftig geheizt.» 

Für ihn sei die eNordkap-Challen-

ge eine tolle Erfahrung gewesen. 

Er bedauere nur, dass er viel zu 

wenig von den einzelnen Ländern 

gesehen habe.

Martina Gradmann

Angetro昀昀en
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31. Juli im Wald und bis 50 Meter 

ausserhalb des Waldes bzw. am 

Waldrand eine allgemeine Leinen-

p�icht für Hunde.

Wildvögel füttern verboten

Auch verboten ist neu das Füttern 

von Wildtieren. Denn Wildtiere 

sind selbst in harten Wintern nicht 

Am 1. Januar 2023 ist das neue 

Jagdgesetz mit einem modernen 

Arten- und Lebensraumschutz 

für die wildlebenden Säugetiere 

und Vögel in Kraft getreten. 

 Einige Neuerungen betre昀昀en 
auch die breite Bevölkerung.

Das neue Jagdgesetz hat zum Ziel, 

den Schutz der Wildtiere und deren 

Lebensräume sicherzustellen und 

zu verbessern. Es soll eine nach-

haltige jagdliche Nutzung nicht 

 gefährdeter Wildtierarten gewähr-

leisten und die von Wildtieren ver-

ursachten Schäden am Wald, an 

landwirtschaftlichen Kulturen und 

an Nutztieren auf ein tragbares 

Mass begrenzen.

Leinenp昀氀icht für Hunde
Das neue Jagdgesetz tangiert auch 

die Hundehalterinnen und Hunde-

halter. Neu gilt in der Brut- und 

Setzzeit jeweils vom 1. April bis 

Neues Jagdgesetz:  
Auch breite Bevölkerung ist gefragt

Auch Elstern sind Wildvögel und dürfen seit dem 1. Januar 2023 nicht mehr gefüttert werden. Bild: AdobeStock

auf die Fütterung von Menschen 

angewiesen. Was gut gemeint ist, 

kann zur Übertragung von Krank-

heiten und zu unnatürlichen Ver-

änderungen des Sozialverhaltens 

der Tiere führen. Darum ist die 

Fütterung von Wildtieren, etwa von 

Greifvögeln, Füchsen oder verwil-

derten Haustauben, nicht mehr er-

laubt. Als Wildtiere gelten neben 

Greifvögeln wie Milanen oder Bus-

sarden beispielsweise auch Elstern.

Futterhäuschen noch erlaubt

Obwohl auch das Füttern von Sing-

vögeln, etwa mit den beliebten Fut-

terhäuschen im Winter, ebenfalls 

nicht nötig wäre, ist dies von der 

neuen Regelung nicht betroffen und 

in kleinen Mengen weiterhin er-

laubt. Auch Wasservögel oder Eich-

hörnchen dürfen gemäss neuem 

Jagdgesetz weiterhin mit kleinen 

Mengen gefüttert werden.

Redaktion

Den Regierungsratsbeschluss 
und weiterführende  
Informationen 昀椀ndest  
du auf der Website  
des Kantons Zürich. 

www.zh.ch

     INFO

Vögel füttern ist zwar unnötig, Futterhäuschen sind aber weiterhin erlaubt. 

 Bild: AdobeStock
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sechs Personen für das Projekt. 

Seit Herbst 2022 ist deinbaum 

auch in den Kantonen Tessin, Ba-

sel-Land und Schaffhausen mit 

Patenbäumen vertreten.

Entschädigung, damit nicht 

gefällt wird

Die Preise der Patenschaften sind 

so gestaltet, dass es für den Wald-

eigentümer auf das Gleiche heraus-

kommt, ob er den Baum fällt oder 

ihn für eine Baumpatenschaft frei-

gibt. «Damit wollen wir die Wald-

besitzer motivieren, ihre Bäume 

langfristig stehen zu lassen.» Die 

Einnahmen aus den Patenschaften 

gehen zu 100 Prozent an die jewei-

ligen Waldeigentümer. Die eigent-

lichen Aufwände und Arbeiten für 

Baumsuche, Vermessung und Be-

reitstellung der Baumpatenschaf-

ten werden mit ehrenamtlichen 

Stunden und Spenden von Firmen, 

Stiftungen und Privatpersonen ge-

tragen und �nanziert.

Fünfjährige Patenschaft

Eine Baumpatenschaft wird für 

fünf Jahre abgeschlossen und 

kann auf Wunsch verlängert wer-

Der Verein deinbaum in Wetzi-

kon will mit Baumpatenschaf-

ten alte Bäume in der Schweiz 

schützen. Das soll Waldbesitzer 

ermuntern, alte Bäume langfris-

tig stehen zu lassen. Im Zürcher 

Oberland warten über 80 Bäu-

me auf Paten.

Wälder und ihre Bäume sind nicht 

nur schön, um darin spazieren zu 

gehen. Sie sind unverzichtbar für 

uns Menschen, Tiere und P�an-

zen. Sie stellen Sauerstoff her und 

geben diesen an die Luft ab. Ein 

ausgewachsener Baum liefert je-

den Tag etwa so viel Sauerstoff 

wie zehn Menschen zum Atmen 

brauchen.

Teil eines wichtigen  

Ökosystems

Bäume haben aber auch noch wei-

tere wichtige Funktionen: Sie sind 

Lebensraum für Tiere, P�anzen, 

Pilze und Bakterien. Je grösser die 

Krone und je dicker der Stamm, 

desto grösser ist der Platz, der von 

den vielfältigsten Organismen be-

siedelt werden kann. Insbesondere 

die Insekten, die dort leben, stellen 

eine wichtige Nahrungsgrundlage 

für Vögel und Säugetiere dar.

Bäume mit Patenschaften 

retten

Dem Schutz von alten und seltenen 

Bäumen hat sich der Verein dein-

baum aus Wetzikon verschrieben. 

Mit Baumpatenschaften möchte 

deinbaum erreichen, dass Wald-

besitzer die alten Bäume stehen 

lassen.

Faszination für alte Bäume

Es habe vor allem zwei Gründe 

gegeben, welche die beiden Forst-

fachleute Dominik Scheibler und 

Stefan Burch motivierten, mit dem 

Projekt zu starten: «Erstens war 

es der Wunsch, etwas gegen den 

Mangel an alten Bäumen in un-

seren Wäldern zu unternehmen. 

Zweitens war es schlicht die Fas-

zination für diese erstaunlichen 

Kreaturen.»

deinbaum war zu Beginn ein Pro-

jekt der Forstreviergenossenschaft 

Hinwil-Wetzikon. 2017 wurde es 

in einen eigenständigen Verein 

überführt. Heute engagieren sich 

Wie wär’s mit einer Baumpatenschaft?

Mit einer Baumpatenschaft können alte Bäume vor der Kettensäge gerettet werden.  Bild: AdobeStock

Du möchtest Baum- 
Patin/Pate werden?
Oder bist du Waldbesitzer/in 
und möchtest dich dem 
Projekt anschliessen?
Melde dich beim Team  
von deinbaum.

www.deinbaum.ch

   DEINBAUM

den. Im Zürcher Oberland warten 

aktuell über 80 Bäume auf Paten. 

In der Online-Baumgalerie auf 

deinbaum.ch kann man sich sei-

nen Wunschbaum aussuchen und 

eine Patenschaft beantragen.

Gute Möglichkeit für Erhalt

Ein Gärtnermeister aus dem Zür-

cher Oberland, der bereits eine 

Patenschaft abgeschlossen hat, 

sagt: «Bäume sowie Ökologie und 

Biodiversität sind für mich täglich 

ein wichtiges Thema. Die verschie-

denen Bäume und Kronenformen 

sind wunderbar anzuschauen, der 

ökologische Wert der Bäume un-

bezahlbar. Sie sind faszinierend, 

und fast nichts ist so imponierend 

wie ein grossgewachsener, mäch-

tiger Baum, der seit 100 Jahren 

oder mehr schon Wind und Wet-

ter trotzt.» Die Patenschaft durch 

deinbaum sehe er als gute Mög-

lichkeit, etwas für den Erhalt des 

Baumbestandes und die Biodiver-

sität zu tun. Dass damit auch der 

Eigentümer des Baumes entspre-

chend entschädigt wird, �ndet er 

gut. Der Gärtnermeister hat sich 

für eine ca. 105-jährige Rotbuche 

in einem Gossauer Wald entschie-

den. «Ich hoffe, dass sie uns noch 

viele weitere Jahre Freude bereiten 

wird.»

Ein Waldbesitzer, der sich an der 

Patenschaftsaktion beteiligt, sagt 

dazu: «Originelle Baumkreatu-

ren dürfen in meinem Privatwald 

weiterleben und das bis zu ihrem 

natürlichen Lebensende.»

Barbara Tudor

Natur & Umwelt
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Online-Reservation Kostümvermietung für alle vier Tage:

ab Montag, 27. Februar unter

www.sechselaeuten.ch/de/das-fest/kostuemverleih

Kostümverleih nur mit vorgängiger Online-Reservation.

Teilnahmekarten, Sitzplätze und Kostümvermietung zum Kinderumzug:

Mittwoch, 22.März, 13.00–19.00 Uhr

Donnerstag, 23.März, 15.00–19.00 Uhr

Freitag, 24.März, 15.00–19.00 Uhr

Samstag, 25.März, 10.00–13.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Neumünster, Seefeldstrasse 91, 8008 Zürich

Teilnahmekarte Fr. 10.-, Zvieri und Bhaltis inbegriffen

Kostümpreise von Fr. 20.- bis Fr. 60.-, Depotgebühr Fr. 30.-, nur Bar/Twint

Zentralkomitee der Zünfte Zürichs,www.sechselaeuten.ch

KINDERUMZUG
Sonntag, 16.April 2023, 14.30 Uhr

2023

Grüningen
Binzikerstrasse 23

Telefon 044 935 11 27

Öffnungszeiten
 Montag–Freitag 7.00 bis 20.00 Uhr

 Samstag 7.00 bis 18.00 Uhr

Wir sind durchgehend für Sie da!

Marc Schneider GmbH

Industriestrasse 7b

8627 Grüningen

Tel. 044/935 50 00

Fax 044/935 50 01

info@mschneider.ch

www.mschneider.ch

Grüningerstrasse 62
8624 Grüt

• Schall - Leichtbauwände
• Gipserarbeiten
• Stukkaturen
• Deckenkonstruktionen
• Fassaden
• Schimmelpilzentfernung
• Decor Stucco Raffaello

Franz Reinhardt AG

Putz - Stuck - Trockenbau

Telefon
Natel

 044 935 39 64 
079 445 38 87

Info@reinhardt-ag.ch www.reinhardt-ag.ch

Haben Sie ein Hautproblem?

Wir führen gerne ohne Voranmeldung

eine Hautberatung durch.

Mistel-Apotheke, Kathrin Knechtle

Rütistrasse 7b, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 38 18

www.mistel-apotheke.ch

Ihre Haut-Apotheke
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Ein grosser Dank an unsere Kunden

Ohne treue Inserentinnen und Inserenten gibt’s keine Lokalzeitungen. Bild: AdobeStock

Damit Gratismedien wie die 

«Grüninger Post» herausgege-

ben werden können, braucht es 

Werbekunden und Partner wie 

die Gemeinde Grüningen. Ihnen 

gilt an dieser Stelle unser Dank.

Eine abonnierte Zeitung oder Zeit-

schrift �nanziert sich über den 

Verkauf von Abos und Werberaum. 

Damit werden u.a. die Kosten für 

die Redaktorinnen und Redakto-

ren, die Druckvorstufe, den Druck 

und die Verteilung �nanziert. Das 

war schon so, als 1780 die «NZZ» 

gegründet wurde – die älteste heu-

te noch erscheinende Zeitung der 

Schweiz. Bei Gratismedien wie der 

«Grüninger Post» fallen die Abo-

Einnahmen logischerweise weg. 

Die Kosten müssen zu 100 % über 

Werbeeinnahmen gedeckt werden. 

Es braucht Werbung

Die einen mögen sich ob der Wer-

bung in Zeitungen, Zeitschriften 

oder auf News-Portalen stören. 

Fakt aber ist: Ohne diese Werbung 

würde es kein einziges Medium 

geben. Einige sehen die Unab-

hängigkeit der Medien in Gefahr, 

schimpfen über deren Qualität und 

wundern sich über den anhalten-

den Leistungs- und Stellenabbau 

bei den grösseren Verlagen. Doch 

sind nur noch wenige bereit, für 

journalistische Leistung zu be-

zahlen. Eine gefährliche Negativ-

spirale, die zur Folge hat, dass eine 

weitere Medienkonzentration statt-

�ndet.

Grüningen ist privilegiert

Die Bevölkerung, die Vereine, die 

Parteien und die Behörden von 

Grüningen haben das Privileg, 

eine kostenlos zugängliche Lokal-

zeitung zu haben, die sie nutzen 

können und die über das Dorf-

geschehen berichtet. Längst nicht 

alle Gemeinden verfügen über ein 

eigenes Lokalblatt.

Möglich machen dies einerseits 

die Werbekundinnen und -kunden, 

welche die «Grüninger Post» bu-

chen und damit die redaktionelle 

Arbeit erst möglich machen. 

Andererseits gilt der Dank auch 

der Gemeinde Grüningen, welche 

durch die Finanzierung der Zu-

stellkosten sowie über ein verein-

bartes Kontingent an Seiten, das 

sie für ihre eigenen Mitteilungen 

nutzt, dazu beiträgt, dass die 

«Grüninger Post» kostendeckend 

produziert werden kann.

An dieser Stelle darum ein gros-

ses Dankeschön an sie. Auch dan-

ken wir dir, liebe Leserin, lieber 

Leser, fürs Interesse. Wir setzen 

auch im neuen Jahr alles daran, 

unseren Leserinnen und Lesern,  

unseren Werbeauftraggebern und 

der ganzen Gemeinde viel Nutzen 

zu  bringen.

 Redaktion

Zu guter Letzt
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Weststrasse 62/64

8620 Wetzikon

044 933 53 43

www.difema.ch

Liste 3
12. Feb. 2023

Jörg Kündig

wieder in den Kanton
srat

«Nah bei denMenschen –

bewährt in der Politik
»

2x auf Ihre Liste

www.joerg-kuendig.
ch

@KuendigJoerg
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PREISRÄTSEL

Gewinne mit etwas Glück 2 Tickets fürs Konzert vom 14. Mai 
2023 mit Michael McGoldrick & Tim Edey im Schlosshof!

Sende dein Lösungswort mit dem Stichwort «Grüningen Sessions» und  

deiner vollständigen Adresse per E-Mail an redaktion@grueningerpost.ch 

oder per Post an: Tudor Dialog GmbH, Grüninger Post, Industriestrasse 8, 

8625 Gossau ZH. Teilnahmeschluss ist der 28.2.2023 (Poststempel).  

Keine Barauszahlung, kein Umtausch. Über den Wettbewerb wird keine 

Korrespondenz geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lösungswort letztes Rätsel: SCHLOSSHOF

Die Gewinnerin eines 50-Franken-Gutscheins vom Restaurant Bären 

heisst Katrin Scheu aus Grüningen. Herzlichen Glückwunsch!

Zu gewinnen!

Offeriert von:

Mit dem richtigen Lösungswort und etwas Glück gewinnst du

2 Tickets fürs Konzert von Michael McGoldrick & Tim Edey

vom 14. Mai 2023 im Schlosshof!
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Für Ihre
Immobilie
das Beste
Ob Kaufen oder Vermarkten,

Bauen oder Verwalten, wir

betreuen Liegenschaften von

Grund auf.

Verkauf | Vermietung | Finanzierung
www.immopedia-schweiz.ch | Telefon +41 (0)44 555 99 77

Die Heizungsprofis.

Für Ihre Heizung und Ihr Wohlbefinden

tun wir alles. Und das mit langjähriger

Erfahrung und mit viel Leidenschaft.

ait.ch 079 844 80 00

Ibrahi
m Kaymaz

Dipl. Te
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